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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

_ - f ' -

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 26 . Juni l. I ., Nachmittags
4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die käufliche Erwerbung einer dem Centralstudien-
fonds gehörigen Grundfläche in Clarenthal, zur
Erbauung einer Spritzenremise, sowie zur Anlage
eines Turnplatzes für die dortige Schule;

d) den freihändigen Verkauf einer Feldwegfläche an
der Seerobenstraße an den Gärtner Herrn Fried¬
rich Dambmann;

o) die anderweitige Regelung der Verhältnisse wegen
der Wasserlieferung für das Auguste-Victoria-Bad ;

ä) ein Baugesuch des Landwirths Herrn Karl Güttler
wegen Errichtung einer Scheune und einer Ein¬
friedigung auf seinem Grundstück an der Dotz-
heimcrstraße;

e) die Verbesserung des Trottoirs vor dem Hause
Schützenhofstraße 3;

f) die Befestigung des Fahrwegs von der verlängerten
Kapellenstraße bis zu dem Försterhause im Dam-
bachthal;

g)  die Befestigung des Fahrwegs vom Steinbruch
Speierslach nach dem Entenpfuhl;

h) die Verstärkung der Baudeputation durch ein Mit¬
glied des Magistrates.

2.  Berichterstattungdes Bauausschuffes, betreffend
a) den Plan für die künftige Gestaltung der gärt¬

nerischen Anlagen im Nerothal;
b) das generelle Project für den Neubau einer

höheren Töchterschule am Marktplatz;
o) den Fluchtlinienplan für einen Theil der Metzger¬

gaffe nächst der Goldgafle.
3. Berichterstattung des Finanzausschuffes, betreffend

a) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabenfläche
am Bismarckring an die Herren Schweisguth und
Käsebier;

b) desgleichen einer Feldwegfläche zwischen der Albrecht-
und Herderstraße an Herrn Karl Georg;

<r) desgleichen je einer Feldwegfläche an der Seeroben¬
straße an die Herren I . Bien und Friedrich
Haenchen.

4. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend die Wahl
von Ersatzmitgliedern der Bau-, der Grundstücks¬
und der Leihhaus-Deputation.

Wiesbaden, den 22.  Juni 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen-

Abtheilnngen des 1., 2 ., 3 . u 4 . Zuges
werden aus Montag , den 29 . Juni l. I .,
Abends 8 Uhr, zu einer Uebung in
Uniform mit den Geräthen in den Accis-
hos geladen.

Die Uebung beginnt pünktlich zu der an¬
gegebenen Zeit und wird vor Beginn die Mannschaft
verlesen; die bei dem Vcrles fehlenden Mannschaften
wers-m in Strafe genommen.

Wiesbaden, 25. Juni 1896.
Der Branddirektor: S che u r er.

Staats , und Gemeindesteuer.
Unter Hinweis auf die diesbezügliche Bemerkung

auf den Steuerzetteln wird daraus aufmerksam gemacht,
daß die Stadtkasse sür Steuerzahlungen am
ersten und letzten Werktage eines jeden Mo¬
nats geschlossen ist.

Wiesbaden, den 25. Juni 1896. Stadtkasse.
Bekanntmachung.

Samstag , den 27 . d. Mts ., Nachmittags
5 Uhr, wird hinter der Dietenmühle(Distrikt Brühl)
der Ertrag von zwei Kirschbäumen meistbietend
versteigert.

Zusammenkunftbei der Dietenmühle.
Wiesbaden, 24. Juni 1896.

Der Magistrat
__ I . V . : Körner.

Verdingung.
Die Lieferung von etma : 500 Tonnen Nuß¬

kohlen, 220 Tonnen melirte Kohlen und 160 Tonnen
Koke für den Winter 1896/97 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41
eingesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
A. H . 39 , versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 2 . Juli 1896 , Bormittags
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 24. Juni 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

Der Stadtbaumeister:
^ _ G enzmer.

Bekanntmachung.
Aus verschiedenen städtischen Fonds sind 272,000 M.

auf erste Hypothek gegen doppelte gerichtliche Sicherheit
unter günstigen Bedingungen auszuleihen. Bewerbungen
werden im Rathhause, Zimmer Nr. 23, entgegen ge¬
nommen.

Wiesbaden, den 22. Juni 1896.
^ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 « . d. Mts ., Vormittags

16 Uhr, werden die zu dem Nachlasse der Frau
Gärtner Friedrich Blum Wwe . von hier ge¬
hörigen Mobilien , als:

mehrere Betten , Tische, Stühle , Schränke
u. s. w.

in dem Hause Platterstraße Nr . 46 hier gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, 25. Juni 1896.
Im Auftr.: Branda « ,

4555  _
Anszug ans den

Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden
vom 25 . Juni 1896.

Geboren : Am 18. Juni : dem FuhrknechtPhilipp Floreth
e. <S ., N . Wilhelm Philipp Heinrich. — Am 20. Juni : dem
Kutscher Engelbert Wirth e. T ., N . Maria Catharina Regine. —
Am 23. Juni : dem Buchbindergehülfen Wilhelm Nickel e. S .,
N. Wilhelm Ludwig David. — Am 20. Juni : dem Mechaniker»
gehülfen Wilhelm Schulze e. N . Helene Marie Auguste. —
Am 22. Juni : dem SchuhmacherValentin Schwed e. S ., N . Her¬
mann Johann Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Pfarrer Theodor Wilhelm Julius Risch
hier, mit Caroline Henriette FriederikeForst hier. — Der Büreau-
g*hülfe Carl Heinrich Saueressig hier, mit Catharina Emma Geib
hier. — Der Bauer Heinrich Friedrich Hambrecht zu Rückerts»
hausen, Oberamts Hall, mit Catharina Rosine Gutöhrlein zu Geiß,
lingen, Oberamts Hall. — Der Schneider Adam Mildcnbcrger zu
Frankfurt a. M., mit Margarethe Kolbe, geb. Wißner, zu Frank¬
furt a. M.

Gestorben:  Am 24. Juni : Paula Catharina, T . des Tag«
löhners Adam Scheurig, alt 9 M . 21 T . - Am 25 . Juni:
Heinrich, S . des FuhrknechtsAlbert Mann , alt 1 I . 7 M. 13 T.
— Am 24. Juni : Helene Friederike, T . deS PostassistentenGustav
«üldenpfennig, alt 5 M . 17 T . Königliche » Standesamt.

Freitag , den 26 . Juni, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Mehrere Musikcorps.

PROGRAMME.
Von 4 —6 Uhr : Concert des städt . Cur-Orchesters

Leitung des Herrn Louis Lüstner.
• Prinz en-Marsch • . • » ^

2. Ouvertüre zu Schiller ’s „Turandot “ ,
3. Hochzeitsmusik und Springtanz aus

Nordische Volkstänze “ . .
4 . Chor der Priester und Arie ans . Die

Zauberflöte“
5. Jubel -Polka .

unter

Müller.
V . Sachner.

E . Hartmann.

Mozart.
Waldteufel.
Gounod.
Joh . Strauss.
Bizet.

Drechsler.
R . Wagner.
Meissler.

Joh . Stranss.

Gounod.
Lehar,
C. Latann.

6. Vorspiel zu „Paust“
7.  Italienischer Walzer
8. II. Carmen-Suite .

a) Les Contrebandiers. b) Habanera,
c) Nocturne, d) Final (Sequidille).

Von 6 —8 Uhr: Concert des Trompeter-Corps Nass. Feld-
Art.-Regts. Nr. 27 unter Leitung des Kgl. Musik-Dirigenten

Herrn J. B e u 1.
1. „Heil Fürst Bismarck“, Marsch . -
2. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ . ,
3. „Stolzenfels am Rhein“, Lied . ,

Solo für Trompete.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . . . . . .
5. Fantasie aus der Oper „Faust und

uud Margaretha“ . . . .
6. „Korallenlippen“, Polka-Mazurka
7. „Aus meinem Album“, Liederpotpourri
8. a) Byorneborgarnes-Marsch, Finnland.

Kriegsgesang aus dem 30zähr.
Kriege.

b) Schwedisches Volkslied.
c) Gothländisches Trinklied.
d) Norwegisches Volkslied.

Um 8 Uhr beginnend:
DoppelConoert

des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Capell»
meistere Herrn Louis Lüstner

and
der Capelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Hess.) No. 80

unter Leitung des Kgl. MusikdirectorsHerrn F. W. Münch.
Programm des Cur-Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Prometheus“ . , , Beethoven.
2. Andante religiöse für Violine . , ThomA

Herr Concertmeister Irmer.
3. Bonheur perdu, Walzer , > . Gillet.
4. Melodie . < -.• , Rubinstein.
5. WiesbadenerGartenfest-Polka für . .

Cornet ä pistons . , . . 0 . Böhme.
Herr Oscar Böhme.

6. Ouvertüre zu „Teil “ . , . , Rossini.
7.  Slavischer Tanz (No . 8) . , , Dvorak.
8. Am Gardasee, Polka-Mazurka . . Komzäk.

Programm der Capelle des Regiments von Gersdorff,
1. Erinnerung an Marenberg, Marsch . Münch.
2. Jubel-Ouverture . . . , Flotow.
3. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . Leoncavallo.
4. „Mein Alles auf Erden bist nur Du“,

Lied . . . . . . . Förster.
Flügelhorn-Solo : Herr Schmidt.

„Deutsche Barden“, Walzer . . Manns.
6. Kaiser-Fanfaren, Marsch für Herolds¬

trompeten . Liebiscli.
7. Introduction und Chor aus „Carmen“ Bizet
8. Potpourri aus „Der Obersteiger“ . Zeller.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illamination des Curparks

mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

PROGRAMM.
1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Eine auf zwei verschlungenen feuersprühenden Del¬

phinen ruhende Vase mit Riesenfontaine und bunten
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Leuchtkugeln . Decoration aus buntbrennendem Lanzen¬
feuer.

5. Raketen mit Perlschwärmern.
6. Kometen -Bombe.
7. Wirbelnde Leuchtbombe.
8. „Die Brillantine “. Ein 10 Quadratmeter grosses, sechs-

armiges Rosettenstück , besteh , aus 50 grossen-stehenden
Brillantbrändern.

9. Raketen mit Luftschlangen.
10. Bombe mit Goldregen.
11. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
12. Ein sich öffnender Riesenfächer mit reicher chinesischer

Verzierung aus buntbrennenden Farbenumläufern und
Lanzenfeuer zusammengesetzt.

13. Raketen mit Froschregen.
14. Bombe mit Goldregen.
15. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
16. „Der Ausbruch des Aetna “, mit Austfurf grosser Feuer

massen, Lavaströmen etc . Grosses Effektstück.
17. Fallschirm -Raketen . . ,
18. Zwei Rekruten mit Gewehr über in gleichem Schritt

das gespannte Seil vor- und rückwärts überschreitend;
Figuren aus buntbrennendem Lanzenfeuer.

19. Grosse Buntfguerbeleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬
taine , der Insel und des Parks.

Pariser Hof.
Barner u. Frau Bühne

[Eisenstädt , Kfm. Spandau
Pfälzer Hof.

Schanz, Fbkt . Ramstadt
Walter Königslutter

.awttt  WonmnT.Sturm , Stationsverw . Scheidt
Promenade -Hotel.

Werner , Kfm. Leipzig
Kavland u. Frau New-York
Salmonig, Kfm. Frankfurt
Kosmann u. Frau Kassa
Koszängi , Buchhdlr.

Zur guten Quelle.
Decker , Kfm. Bielefeld
Ulrich , Kfm.
Prein , Kfm. m. Frau Cöln

Gasthaus Rheinbahnhof.
Dresden
Castroy

Breslau
Ems

lame , uer xnsei uuu uw >
20 . Grosses effectvolles Kriegs -Bombardement von zahllosenVII VDÖOO r-i■■m -qf Yl 111n .-. l »—————

Kanonenschlägen , Schnellfeuergeknatter , bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

21. Zum Schluss : Zwei Riesen-Bouquets von je 100Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillant -Sternen.
Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬

kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . H e y 1.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

10.7 und 10 27. „ , . . 1#1.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 115,

Rheingau 1158 , Scnwalbach 10 45.
Uhr:Montag, den 29 . Juni 1896, Abends 8

Doppel-Concert
unter Mitwirkung des

Schwed . Damen -Gresangs-Sextetts
Direction : Herr H. Pöttinger.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
1 Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten k 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen
Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im

grossen Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis : l Mk.
Der Cnr-Director : F . H e y ’1

Frenzei , Priv.
Weinberg , Frau
Punge , Frl.
Vertun , Kfm.
Speth , Maler

RheiiuHotel.
Kapier m. Farn. New-York
Simpson, 2 Frls.
Hochhalter , 2 Frls.
Miss Gastrem
Whitten u. Frau
Perter
Mc-Guire u . Frau
Mc-Guire , Frau
Irisch
Lawry m. Farn.
Kunst , 2 Herren
Wright u. Frau
Theron m. Schwest.
Miss Roos »
Singenberger »
Oppert , Frau m. Kind Berlin
v. Brank , Frl . Cöln
Stellmann Wetrad
Quirn, Bankier Amerika
Lutz , Kfm. Bayreuth
v. Schutzlar , Rittmeister

Milchingen
van Saem, Kfm. Antwerpen
van Verschier „
Roland »
Haybrecht »
Beyheyn »
Siegfried u. Frau Berlin
Seialitz u. Frau Hof
Lomann m. Farn. Amsterdam
Kaiser , Prem .*Lieut . Cöln

Fremden -V eraeicfaniss
von 25 Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Skutsch Berlin
Mrs. Hayes Cleveland
Bacher München

Hotel Aegir.
Golpel Newyork

Alleesaal.
Wagner u . Frau London
Goldschmidt Halberstadt
Beck mit Farn. Phila

Schwarzer Bock.
Wingen m. Farn. Cöln
Noell u. Frau Vogelberg
Geck u. Frau „
Weismann ,Frl . Aschaffenburg
Brauser , Baum. Würzburg

Goldener Brennen.
Kilb , Frau Bamberg

Cölnieeher Hof.
Herz , Kfm. Berlin

Hotel Dahlheim.
Rittinghaus Barmen
v. d. Linnepe , Frl.
Bernhard , Frl.
Markt , Kfm. Zürich

Badhaus zum Engel.
Dierbach , Dr . phil . Berlin

Englischer Hof.
Mannt , Rentr . Indiania
Robert , , »
Murman, „ Malmö
Bernheim , Dr . u . Fr . Newyork

Hotel Einhorn.
Singer , Kfm. Dresden
Müller, Apotheker Schwerin
Müller, Frau Bad Nauheim
Cohnen, Frau m. Tochter

Grevenbroich
Sistig , Kfm. Crefeld
Bunse, „

Eisanbahn-Hotel.
Eichholz ,Kfm. u. Fr . Hamburg
Schauss, Kfm. Biskirchen
Hack , Adjunkt Stoffelbach

Grüner Wald.
Hinterleidner , Kfm. Cöln

Nürnberg
Flensburg

Tondern
Flensburg

Berlin
Breslau

Cöln
Frankfurt

Aachen

Sturm , Kfm.
Clausen, Frau
Feddern , Frl.
Heiz u. Frau
Fleischhauer , Prof . u . Nichte

Ecksardsberg
Klopfer , Kfm. München
Meyer, Kfm. Frankfurt

Erbprinz.
Zimmerman, Kfm.

Wermetskirchen
Schneider , Werrstadt

Schmahl „
Schober u. Frau
Niederstem , Kfm.
Krepp , ,
Klipp , ,

Hotel zum Hahn
Fischer , Rtr . u. Frau Aue
Mätler , Frau m. 2 Töcht.

Hotel Kaiserhot.
Findt Amsterdam
Verdonk
Ruhr mit Sohn Euskirchen
Lyman Connecticut

Karpfen.
Löffler , Kfm. Freiburg
Staegen , „ u. Frau London
Rahrstedt München
Geister u. Frau Tüssen
Fent , Zahnarzt Donauwörth

Goldene Kette.
Morls, Kfm. London

Hotel Mehler.
Dederich , Frau Cöln
Jansen , Kfm. Zweibrücken
Stendebach , Kfm. Ems

Nassauer Hof.
Vriesendorp Dordrecht
Roodenburg
Pasport u. Frau Haag
v. d. Eist „
Stoop 1 Amsterdam

Hotel National.
Flatow , Kfm. u. Fr . Berlin

Nonnenhof,
König, Kfm. u. Fr . Mühlheim
Burkardt , Kfm. Neuss
Michaelis, Kfm. Berlin
Küll, Fabrikbes . mit Farn.

Ohligs
Schaaf , Kfm. u. Fr . Solingen
Everts , Kfm. „
JJallin. „ u. Fr . Würzburg
Eschenauer ,Kfm.u. Fr .Wirges
Schubert , Kfm. u. Frau

Königsberg
Kaufmann , Kfm. Mannheim
Deshamps , Officier Paris
Jungk , Kfm. Rennerod

Hotel Oranien.
Anspach, Reut . Brüssel

Park-Hotel.
Bonn, Frl . Frankfurt
W'aldstädtel , Kfm. Leipzig
Stötzel , Kfm. m. Frau Berlitt

Goldenes Ross
Boudrewitsch , Edelmann m.

Frau Petersburg
Gapp , Priv . Nürnberg
Gerber , Frl . »
Kashebeer , Kfm. Northeim

Hotel Rose.
Mrs. Ogilvy Schottland
Miss Hyett England

Römerbad.
Kinne , Frau Jerresheim

Sehützenhof.
Pflugstaedt , Kfm. Ruhrort.
Bockert , Kfm. Augsburg
Kanti Nauheim

Weisser Sehwan«
Steiner , Frau Mainz

Hotel Schweinsberg.
Redei u. Fr . Amsterdam
Wigt Frankenberg
Nihrbauer , Kfm. Fürtli
Wolf , Frau Frankfurt
Herz , Frl.
Weidener u. Fr . Pforzheim

Badhaus zum Spiegel
Hartwig n. Fr . Düsseldorf

Hotel Tannhäuser.
Fischer , Kfm. Cham
Wener , Gutsbes . u .Fr . Gotha
Starauscheck , Kfm. Berlin
Knieling , Kfm.
Becker , Lehrer Wriezen
Mahrhold, Kfm. Nordhausen
Güls, Kfm. u. Fr . Cöln
Müller, Kfm.
Pfeiffer , Kfm. Frankfurt
Ruppersberg Gladenbach
Müller, Kfm. Hamburg

Taunus-Hotel
Christians , Reut . Solingen
Gorgolewski,BaurathLemberg
Hochberger , Direct . „
Schiel , Kfm. u. Fr . Hamburg
Lussand , Kfm. Libourne
Rosenberg , Kfm. Stettin
Werleysen , Fr . u. T . Brüssel
Schlobach, Kfm.
Grossmann, Pfarrer Kreibau
Buxbaum, Kfm. Würzburg
Peters u. Fr . Düsseldorf
Keppler , Offizier Mainz
Fillacke , Kfm. Wetzlar
Baltus , Kfm. u. Fr . den Haag
Pütz , Reut . u . Tocht . Cöln

Hotel Viotorla.
Fey , Kfm. Verviers
Gaillard Antwerpen
Schiffert u. Fr . Diersfordt
Pregardin , Fabrik . Kalk

Hotel Vogel.
Schwarz , Frl . Pyritz
Otto , Frl . Naumburg
Weidmann , Kfm. Cöln
Birke , Fabrik , u . Fr . Barmen
Ladendorff , Kfm. Frankfurt
Hauser , Kfm. Strassburg
Wirth , Kfm. Maifeld
Dykhoff , Kfm. Frankfurt
Lewandowska , Frau

Hotel Weins.
Eichemeyer m. Tocht . Jena
Sauer , Landesbaumeister

Blankenburg
Schupper , Hotelbes . Eisleben
Petritz , Kfm. Dresden
Hupfeid , Frau m. SohnMannheim
Heederik , Frl . Utrecht

In Privathäusern:
Villa Frank.

Wyden , Rentr . Budapest
Villa Nizza.

Günther u. Frau Berlin
Parkstrasse 19

Peddinghaus , Kfm.
Altenvoerde

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Juli d. I ., Bormittags

11 Uhr , wird das dem Johann Wa -Üaner zu¬
stehende, in der kleinen Kirchgasse hier belegene drei,
stückige Wohnhaus nebst Hofraum, zwischen Berthold
Gallert und Ludwig Ettingshaus Wittwe, 32,000 Mk.
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer No. 20. zum drittenmale öffentlich zwangS.
weife versteigert und die Genehmigung ohne Rücksicht
auf den Schätzungswerth demnächst um jedes Letztgebot
ertheilt werden, soweit Nicht die Vorschriften in tz 59
pos. 3 der Naffauischm Executivnsordnungentgegen«
stehen.

Wiesbaden, den 5. Juni 1896.
4410 _ Königliches Amtsgericht I

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . J ««i 188 « , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhermer»
straße 11/13 -dahier: , _

2 Berticow, 1 Garnitur, bestehend aus 1 Sopha,
2 Sesseln und 1 Stuhl , 4 große Spiegel, zwei
Kommoden, 1 Waschkommode, 2 Kleiderschranke
und 3 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstergert.
Wiesbaden, den 25. Juni 1896.

4556  Eifert . Gerichtsvollzieher.

SchMholmerfteigernng.
^Samstag , den 27. Juni l Js ., Morge. . . Morgens

8  Uhr , werden im Schiersteiner Gemeindewald tn den
Districten „Hämmereisen" und „Fichtenkopf" :

2900 eichene BaumstützenI . bis IV. Classe und
2860 Stück eichene Wellen

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Sammelplatz am District „Eichelgarten".
Schierstein, den 24. Juni 1896.

942b Der Bürgermeister: Wirth.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeiude Synagoge : Michelsberg.

^abbach'.^ Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.15 Uhr. Nachm. 3 Uhr.
Abends 9.45 Uhr.

Wochentage: Morgens 6.3V Uhr. Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10- 10' /, Uhr.

Alt -Israelitische Cultnsgememde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Sabbctth-̂ Morgens 7^Ühr. Mussaph 9,15 Uhr. Nachm. 3.30 Uhr.
Abends 9.40 Uhr. „

Wochentage: Morg. 6.30 Ubr. Abends 7.15 Uhr.

II. Andere iiffcMk KedsnMnchNWN.
Belanntmachunl

Dienstag , den 14 . Juli b.  I .. Bormittags
11 Uhr , wird das der Firma Frank Sf Hasbach
hier zustehende Jmmvbiliarbesitzthum, bestehend in. einem
vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda und Flügelbau1
nebst Hosraum. belegen an der Göthestraße, zwischen
Friedrich Christian Rossel und Joseph Wiederspahn,
130,000 Mk. taxirt, zum zweitenmale zwangsweise
öffentlich im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstr. 2/4,
Zimmer No. 20, versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Juni 1896.
4409 Königliches Amtsgericht I.

Nichtamtlicher Theil.
Die Snppen-AnstaU des Wies¬

badener Frauen-Vereins ist vom
27. Juni bis 14. September ge-
schlossen.

Der Kaffee-Ausschank foleifot
geöffnet.

Der Vorstand.4517

IÖies6at£enet ilincratmalfepÄift
v. Saladin Franz jr«,

4 Schierfteinerstrahe 4.4534

12

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . Jum d. I ., Mittags
Uhr , wer dm im Pfandlokale Dotzheimerstraße

Nr. 11/13 hier:
6 vollst. Betten, 2 Pianino's, 2 Spiegelschränke,
5 Sopha's, 4 Sessel, 6 Stühle , 2 Tische, ein
Kleiderschrank, 2 Waschkommodem2 Büchsen,
21 Geweihe, 1 Schreibtisch, 2 Spiegel, 1 Re°
gulator, 1 Theke, 1 Mehlkasten, 1 Teppich und
dergl. mehr .

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Juni 1896.

4557 Schröder , Gerichtsvollzieher.

do . Weißwein per Flasche 5V Pfg,

J. Scbaab, «raden-r.3 #. pttrjrlö.
Neue Bollhäring « per Stück 10 u. 12 Pf . 4547

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « .Juni er-, Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslocale Dotzheimerstr. 11/13
Hierselbst:

1 Pianino, 1 Kommode, 1 Sccretär, 2 Kleider-
schränke, 1 Glasschrank, 1 Schreibpult, 45 Haupt¬
bücher, 1 Papicrschneidmaschineu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Juni 1896.

4554 Schneider , Gerichtsvollzieher.

KarrgegenftSnde
MM» eiserne Träger « "

I I.-,T-undU-EisenSäulen , eiserne
Kanalisations-

Gegenstände,
Kanal-, Closet- und
schottische Röhre«

Kanal-Rahmen, ta»
Balkonplattcn , Dach- u. Stall-
senster, Gasrohr, Bleirohr. Zink¬
blech, Metall-Dachplattenu. s. w.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
G. Schüller in Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 25 (Telephon 74)

Ein einfaches Iriiuiein
(Wests.), in allen Haus- und
Handarbeiten erfahren, sucht
Stellung als Stütze der Hans-
frau , möglichst bei Fymillen-
Anschluß. Eintritt nach Wunsch
Gest. Off. erbeten unter B. 5903
an die Ann.-Exp. von Wilhelm
Stumpf, Bochum. 1710*

cirathen jeden Standes meid.
reell verm.u.strengst.Verschw.

Off. u. W. 2 an die Exp. 1432*

W einer ’»
Hansmaclier Eier-Meln*“

täglich frisch sabricirend.
sste. Tafel-Senf , Zwetschen re.
Marktstf.12,Laden,Htetiaas
# ©««-Süßrahmbutter,6Psd . M .6,60,9Pfd .M .9,50
fr'co. Nachn.
N. Hemmerling, Herforst (Eifel).

Tapezirer
tüchtig, im Rheingau gesucht für
400 Rollen Tapeten im Accord.
Off. unter bl. 8 . 934 an die
Exped. d. Blattes. 934b

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schutz ist feit 3 Jahr , der ärztl. !
anerk. Sicherst«. st, Dtzd. 3.—M.,
V, Dtzd. 1.60 M. Dr. Guttmann,
H»em. Laöorat., Aerli« 8 . l
Drcsd-nerstraße 78. 781b,
nirtMtb für Herrschaften,,

Hotelsu.Pension
wird angen., schnellu. billi
Hellmundstr. 41, Httz. 1

bes.
r . l.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt WieSdadei

Rr. L47, Freitag, de« 26 . Juni LSG«.

Das bärgerliche Sksrtzbiuh im ildrfjstaj.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter).

88. Berlin , 24. Juni.
An die gestrige, nahezu sechsstündige Debatte über die

W-ldschadenparagraphendes Bürgerlichen Gesetzbuchs
schloß sich heute eine eingehende Erörterung über Len
^ 823 (Schadenersatzpflicht der Beamten)  an
Das Bürgerliche Gesetzbuch erklärt die Beamten verpflichtet,
für den Schaden aufzukommen, der au» vorsätzlich« oder
fahrlässiger Verletzung der Amtspflicht entsteht. DaS Ein-
führungSgesetz hatte, nach dem Entwurf, in Bezug auf die
Haftung alle landcSgesetzlichen Vorschriften sortbcstehen
lassen; die Kommission dagegen beschloß, die landesgesetzlichen
Vorschriften nur insoweit gelten zu lasten, als sie eine
Schadenersatzpflicht in weiterem  Umfange, al» nach dem
Civilgrsetzbuch bestimmen. Ucber die Materie bez. mehrerer
die Haftpflicht verschärfenden Anträge von sozialdemokratischer
und volksparteilicher Seite (Haußmann)  wird mit echt
juristischer Gründlichkeit, jedoch vor ziemlich wenigen Hörern
— auf der Rechten befinden sich etwa «in Dutzend Herren
— diskutirt.

Als cs zur Abstimmung kommt und das Klingelsignal
in die Wandelaänge ergeht, strömen zahlreiche Abgeordnete
mit erwartungsvollen Mienen in den Saal. Nur ein
Antrag der Socialdemokraten, die Beschränkung der richter¬
lichen Haftbarkeit nur bei Entscheidung,  nicht auch bei
der Leitung einer Rechtssache eintreten zu lassen, wird
angenommen. Im Uebrigen bleibt es bei den Commissions¬
beschlüssen. — Belebter wird es, als man in die Berathung
über das vierte Buch .Familienrecht"  eintritt. Auch
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  erscheint. Dr. Lieber
(Lentr.) verliest feierlichen Tones die Beschlüsse seiner Partei
in der E hefr age. Für die fakultative Livilehe könne das
Centrum nicht stimmen. Ein Wink an die Konservativen:
lasset die Hoffnung fahren! Nichtsdestoweniger begründet
der Konservative Gras Roou  mit steigender Lebhaftigkeit
die Anträge der Rechten aus Einführung der fakultativen
Civilehe. Redner behauptet, die Stimme erhebend, die
obligatorische Civilehe sei weder deutsches Recht noch deutsche
Sitte, und sucht die» historisch zu beweisen. (Lauter Beifall
bei den Konservative».

Staatssekretär des ReichSjustizamtS Dr. Nieberding
erwidert in seiner juristisch-leidenschaftslosen Sprechweise;
er bezeichnet den Standpunkt des Grafen Roon als einen
„unhaltbaren". Alles in Allem: Die Regierung giebt
die obligatorische Civilehe auf keinen Fall preis. Graf

XI . Jahrgang.
Bern stör ff.  Lauenburg(Rp.) erklärt sich für die fakul¬
tative Civilehe, Herr d. Kardorff (Rp .) aber, zugleich
im Namen der überwiegenden Mehrheit seiner Freunde
gegen dieselbe.

Abg. Bebel (Soz .) „korrigirt" die historischen Re-
miniscenzen des Grafen Roon. Er erheitert das Haus
durch Erzählungen aus den Haushaltungen eines Karl des
Großen, Luther's u. s. w. Auch die Tribünenbesucher
bezeugen für diesen Bortrog nicht geringe» Interesse.
Prof. Schall (kons.) nimmt sich, unter Citirung kräftiger
Bibelsprüche, mit Wärme der Kirche an. Eine Bauern¬
frau habe ihm neulich gesagt: „Der Mann, der- das
(Civilehe-)Gesctz erdacht, habe nichts Gutes erdacht!"
Zurufe: Fürst BiSmarck! (Schallende Heiterkeit.)

Die Linke faßt die drastische Darlegung des mit Donner«
tone sprechenden Redners durchaus von der humoristischen
Seite auf; selbst der geschworene Junggeselle, Abgeordneter
Richter,  ergötzt sich sichtlich bei dieser Ehedebatte. Bebel
bekommt noch ein Privatissimum in Kulturgeschichte zu
hören, daS dröhnende Lachsalven entfesselt, und schließlich
finkt Herr Schall in begreiflicher Erschöpfung nach nahezu
einstündiger Rede in seinen Sestel zurück.

Nachdem Dr. Lieber erregten Tones daS Centrum
gegen den Vorwurf des „Umfalls" in der Ehefrage ver.
theidigt, und der „Kreuzzeitung»" . Chefredakteur Dr.
Krojpatscheck  die kirchlich eGläubigkeit derjenigen TheilS
der Konservativen, die der obligatorischen  Civilehe
zustimmen, bekräftigt hatte. — Herr Schall hatte etwas
von „Unglauben" geäußert— ; nachdem der Pole von
Dziembowski,  Dr . v. Buchka (kons .), mecklen.
burgischer Bevollmächtigterv. Langfeld.  Frhr . von
Hodenberg (Welfe ), nochmal» Bebel, Schall und Gras
Roon gesprochen; nachdem eine umständliche Geschäfts-
ordnungdebatte an den Antragv. Hodenberg auf nament¬
liche Abstimmung sich geknüpft. — erfolgte endlich die
Ablehnung  der konservativen Anträge auf Einführung
der fakultative» Livilehe mit 196 gegen 33 Stimme».

Eine reichlich siebenstündige Sitzung — bisher die
längste in dieser Session!

Hroleckion.
Bon Alfred Eavoret.

(Nachdruck verboten.)
Er mühte sich vergeben», er konnte keinen Posten

finden. Und er gehörte nicht zu Jenen, die sich leicht
abschreckeu laffen. Er fiubirte den Annoncentheil im General¬
anzeiger und stellte sich überall vor. Er hatte Pech.
Bald war ihm einer zuvorgekommeu, bald wagte man
nicht, einem so intelligent auSsehenden Menschen eine
niedrigere Stellung anzuvertrauen. Der Arme! Cr kannte
schon die ganze Schablone dieser abschlägigen Bescheide.
Man zuckte die Achsel, sparte nicht mit Worten de» Be¬
dauern», fügte«ine harte Kritik über die schlechten Zeiten
hinzu und wen» man gerade bei guter Laune war, ließ
man sich sogar seine Adresse geben, um ihm bei etwaigem
Bedarfsfall zu schreibe».

Na, er kannte das alles. Die etwaigen Bedarfsfälle
traten niemals ein. Er mußte bei all' seinem Unglück oft
lächeln, wenn er an einem Tage dies traurige Lied von
mehreren Lippen singen hörte.

Er hätte fast verzweifeln mögen, so lange dauerte
schon dieser quälende Müßiggang. Und von keiner Seite
winkte die Befreiung. DaS Schicksal benahm sich ihm
gegenüber geradezu gehässig. Er wußte jetzt nicht mehr,
was er anfange» sollte. Die Zeit verstreicht ja so langsam,
wenn man sie mit aller Gewalt vertreiben will. Er hatte
sich so lange auf den Gassen Herumgetrieben, daß ihn ihre
Physiognomie nicht mehr fesselte. Er kannte die» geräusch.
volle Treibe» schon auswendig. DaS geschäftige Gcwühle
regt« ihn nur auf. „Da» sind alles Menschen, die ihremL
Beruf nachgehen!" dachte er und Traurigkeit bemächtigte
sich seiner Seele.

Auch da» Brüten über sein Schicksal wurdr ih« auf
die Dauer monoton. <kr tröstete sich mit dem Gemeinplatz,

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden » 25. Juni.

Der nächste StaatShauShaltSetat
oll, trotzdem der Landtag bereits in der zweiten November-

Woche wieder znsammentreten wird, wie sonst, dem Land¬
tage erst nach Neujahr vorgelegt und dem zufolge auch
^fls Echlußsrist für die Anmeldung neuer oder erhöhter

daß e» ja nichts nütze. Im Gegenrheil, eS verkümmert
daS Selbstvertrauen, e» verdirbt alle Lebenslust. Und er
ging nicht mehr in die öffentliche» Gärten, wo er an der
Seite verbitterter Schicksalsgenossen auf den grünen, heißen
Bänken zu fitzen pflegte. . .

Cr besuchte jetzt hie und da da» Theater oder Volks
sänger, «m Ablenkung zu finden. „Vielleicht ergiebt sich
da eine Anknüpfung" — besänftigte er sein Gewissen—
man weiß ja nicht, wie der Zufall rS will!" Dabei
segnete er stet» seinen Sparsamkeitstrieb, der ihn seiner
Zeit gezwungen hatte, sich wenigstens etwas für diese
Zeiten, an deren Eintreffen er allerdings«ie gedacht hätte,
zurückzulegen.

Und richtig, eine» Tages schien ihm daS Glück zu
lächeln. E» war an einem Hellen Frühlingssonntag. Er
schleuderte durch den Prater. Da, als er gerade sehn¬
süchtig blinzelnd an einer Bude, wo herrliche Merkwürdig¬
keiten zu sehen waren, vorüberschreite» wollte, wurde er
sugesprochen.

„Ah, SerbuS, wie geht'» denn Dir ? Dich Hab' ich
ja eine Ewigkeit nicht gesehen!"

ES war ein alter Schulkamerad. Der protzte luftig
drauf los. dem ging eS vortrefflich. Sie verbrachten den
Nachmittag zusammen. Es war ihm sehr reinlich. Er
ks-ulte doch seinem Freunde, den er im Borübergehen
getroffen und mit dem ihn nur ein paar Schulerinnerungen
verknüpften, nicht seine Nothlage gestehen. Sie besuchten
einige Buden. Schüchtern zog er stets seine schäbige Geld¬
börse hervor»nd mit einer linkischen Bewegung zahlte er
das Entree. Sein Freund versuchte einige Male zwei
Karten zu bezahlen. Er weigerte sich jedoch nachdrücklich,
es anzanehmen. „Aber, so eine Kleinigkeit, mach' doch
kein« Geschichten", erwidert« jener. Er Wals ihm einen
stolze» Blick zu. Adln, wollte er Ihm nicht sagen, es that

Bedürfnisse seitens der verschiedenen Ressort» auch im
laufenden Jahre der 1. September festgesetzt werde».

Die Lage der Spanier auf Cuba
muß trostlos sein. Das scheint aus der folgenden Ma¬
drider Depesche hervorzugehen: Die Regierung beabsich¬
tigt 100000 Mann nach Cuba zu schicken; 40 000 Mann
sollen im Auqust und September, 40000 Mann im
Oktober und 2o 000 Mann noch vor Januar 1897 ab¬
gehen. Die Expedition wird eine größere Anzahl Genie¬
truppen zu Fortifikations-Arbeiten enthalten. — Ganz
kürzlich war nur von einer Entsendung von 50000 Mann
die Rede. Die Nachrichten au» Cuba müssen also höchst
bedenklich lauten. Auf ein paar Millionen scheint es
übrigens den Spaniern dabei nicht anzukommen. Ge¬
waltig sind die Summen, die der Krieg schon ver¬
schlungen hat, und unentliche Kosten wird er noch ver¬
ursachen. Ob den Spaniern das kostspielige Vergnügen
nicht endlich doch verleidet werden wird?

Deutschland.
— Berlin , 23. Juni. Der Kaiser  iu « iel.

Die Dachten der ersten und zweiten Klasse startete» um
8 Uhr bei Holtenau zum Wettsegeln nach Eckernförde.
Der „Meteor", mit dem Kaiser an Bord, übernahm als¬
bald die Führung. „Varuna" folgte, die gleiche Höhe
haltend, alle anderen Dachten windabwärtS lassend. Di«
Kaiserin begleitete die Regatta auf dertz„Hohenzollern.-
Die Festung FriedrichSort falutirte der Standarte der
Kaiserin, als die „Hoheuzollern" passirte, mit 21 Schuß.
— Die Havarie des „Meteor» wurde, nachdem die Arbeiter
der üaiserwerst die ganze heutige Nacht hindurchgearbeitet,
beseitigt.

— Anläßlich der Einweihung des
Kyffhäuser - DenkmalS  find dem „Berl. Tgbl."
zufolge besonder« Vorsichtsmaßregeln behus» Verhinder¬
ung ein es etwaige » Attentats  getroffen
worden. Pioniere hatten die vorhergehende» Tage die
Umgebung de» Denkmals sorgfältig abgesucht.
. „T ®eine “ 78 ' Geburtstag  hat am Mittwoch
bet Großherzog von Weimar, der sich de» best«, Wohl,
sein» erfreut, im Kreise seiner Familie gestiert.

"7.P r- jui \ $tinj Max von Sachsen,  der
bekanntlich vor nicht langer Zeit nach Beendigung seiner
theologischen Studien im Kloster Eichstädt in Bayern zum
katholischen Priester geweiht wurde, wird am 1. August
öĵ ^ sten̂Malê diê heiligê Meffê lese». Prinz Max

ihm wohl mit Jemandem z« spreche» und daun konnte
mau ja nicht wissen. . .

beimNachtmahl. in dem kleinen, grmüthliche«
Gasthaus mit dem schmucken, zwar etwas kargen« arte»
«zahlte er dem Freunde seine Leidensgeschichte. Der
Wein hatte seine Zunge gelöst und ih, «» wenig weichgestimmt. ^

.Mir fehlt halt die Protection", sagte er trauria
„sonst hätt' ich schon längst was.« „Na, ich werde DK

« » lederte der Freund, „ich Hab' «in« Tante, die
R die Gattin von einem großen Thier, ihr macht es viel
Spaß, die Leute zu protegiren. Morgen schick' ich Dir
eine SmpfehlungSkarte von ihr. Eie braucht Dich gar
nicht zu sehe», wozu auch, meine Fürsprache genügt, sie
wird Dich zur Tramway bringen, oder sonst wohin, die
Kenntnisse hast Du ja." lächelte er. „für da» Fach sogarzu viel Kenntnisse." ^ 10 1
_ , Und sie schieden recht spät, der Freund hatte e»
sich nicht nehme» lassen, wenigstens da Nachtmahl mi  be¬
zahlen. «Ich bin ja Schuld daran" — sagte er —
'und daun, vielleicht bringt Dir di, Begegnung Glück.«

S,e schüttelten sich kräftig die Hände und föicfe»
mit einem eindringlichen„Aus Wiedersehens

Am nächsten Tage schon hatte der Freund sei» Der.
spreche» « füllt. Er sandte ihm eine liebenSwürdige
EmpfehlungSkarte seiner protegirenden Tante und schrieb
ihm, er möge sich sofort zu der Dame begeben, an welche
die Karte adresprt war. Dieselbe werde ihm gewiß ein,
Anstellung in dem Geschäfte ihre» Gatten verschaffen. Sie
habe großen Einfluß aus ihren Mann. „ sti daher da»
Beste, wenn man sich an sie wende und die Tante v« .
knüpfe eine jahrelange Freundschaft mit der Dame.

Krause Hoffni.ngn, wirbelte» durch den Kops btt
amknreustl». dkssr» sich da» Schicksal eudttch zu « in«« »
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wird diese Handlung in der katholischen Hofkirche in Dres¬
den vornehmen , und zwar in Gegenwart des sächsischen
KönigspaareS , sowie sämmtlichcr Mitglieder de- königlichen
Hauses.

— Der Botschafter in Wien,  Gras Eulenburg,
wird demnächst auf Befehl deS Kaisers sich dem Gesolge
an der diesjährigen Nordlandreise anschließen.

— Die Agitation  für die Vermehrung der
polnischen Privatschulen in Berlin und Vororten wird jetzt
von de» hier lebende » P "len mit besonderem Eifer be¬
trieben . Zu Gunsten des Schulfonds werden eine Reihe
festlicher Veranstaltungen , Ausflüge rc. vorgenommen.

* Hamburg , 24. Juni. Wie aus Hamburg ge«
meldet wird » constatirte der Leibarzt Li - Hung-
TschangS  gegenüber einer anderen Nachricht , daß Li.
Hung -Tschang heute Vormittag von leichtem Unwohlsein
befallen war ; heute Abend wird derselbe bei der Gala-
Borstellung im CircuS Renz anwesend fein.

Ausland.
* Lemberg , 24. Juni Dem Lembergrr Dyeunik

Polski wird auS Petersburg gemeldet , daß der feierliche
Einzug deS gekrönten ZarenpaareS wegen der neuerlichen
Ueberhandnahme der Arbeiterbewegung verschoben worden
ist . Die Behörden find durch daS plötzliche Auftauchen
dieser Arbeiterbewegung völlig überrascht.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 24 . Juni.

Am BundeSrathstische : Dr . von Boetticher , Nieberding.
Die zweite Berathung deS Bürgerlichen Gesetzbuches

wird fortgesetzt bei dem noch rückständigen § 823 des zweiten
Buches , welcher die Schadeuersatzpslicht  bei vorsätzlicher
oder fahrlässiger Verletzung der einem Beamten  einem Dritten
gegenüber obliegenden Amtspflicht feststellt . Fällt dem Beamten
nur Fahrlässigkeit zur Last , so kann er nur dann in Anspruch ge-
nommen werden , wenn der Verletzte nicht auf andere Weise Ersatz
zu erlangen vermag . — Verletzt ein Beamter bei der Leitung oder
Entscheidung einer Rechtssache seine Amtspflicht , so ist er für den
daraus entstehenden Schaden nur dann verantwortlich , wenn die
Pflichtverletzung mit einer im Wege des gerichtlichen Strafver-
sahrenS zu verhängenden öffentlichen Strafe bedroht ist. Auf eine
pflichtwidrige Verweigerung oder Verzögerung der Ausübung des
Amtes findet diese Vorschrift keine Anwendung . — Die Ersatz.
Pflicht tritt nicht ein , wenn der Verletzte vorsätzlich oder fahr-
lässig unterlaffen hat , den Schaden durch Gebrauch eines Rechts¬
mittels abzuwenden.

Abg . Haußmann (südd . Dolksp .) beantragt , den mittleren
PaffuS von „Verletzt ein Beamter " an wie folgt zu soffen : „Ver¬
letzt ein Beamrer bei der Leitung oder Entscheidung einer Rechts
sache seine Amtspflicht in vorsätzlicher oder in grober , fahrlässiger
Weise , so ist er für den daraus entstehenden Schaden verantwortlich?

Abg . Frohme (Soc .) befürwortet die zu diesem Paragraphen
eingebrachten Anträge Auer.  Hiernach soll § 823 gestrichen
und statt dessen gesetzt werden : „Verletzt ein Beamter in der Amts-
thätigkeit seine Amtspflicht oder eine Gesetzespflicht , so hastet er
für den Schaden . Dem Verletzten hastet mit dem Beamten der
Staat , die Gemeinde oder die betreffende Behörde ." Im Falle der
Ablebnung dieser Fqffung sind einige Abänderungen und Zusätze
zur Commissionsfaffung beantragt , wonach insbesondere im Falle
des Unvermögens der Beamten die juristische Person des öffent-
sichen Rechts hastet , welche den Beamten angestellt hat . In der
ersten Lesung der Commission sei mit Unterstützung ^ des ^ entrums

begann . Auf dem ganzen langen Wege , den er
zu Fuß zurücklegte — das Fahren erschien ihm a» Leicht¬
sinn , mit dem er daS Schicksal hätte verstimmen können
— baute er kleine, niedere Lustschlösser , denn er war ein
bescheidener , anspruchsloser Mensch . . . .

Er klopfte an der eleganten Thüre . Er wurde au
Grund der Einladungskarte sofort eingelassen. Die vor-
nehme , blonde Dame ließ sich sogar in ein Gespräch mit
ihm ein . Mitten in die « Gespräch trat ihre Freundin.
Me vornehme , blonde Dame war erstaunt , daß ihre
Freundin den Protegöe gar nicht ansprach ! Doch sie
war eine geistreiche , welterfahrene Frau und verstand sofort
die Situation . Lächelnd fragte sie den Bittsteller : „ Die
Dame , welche Sie an mich gewiesen hat . kennt Sie ja
wohl näher , nicht wahr — bei ihr kann ich mich er¬
kundigen ? " Er gerieth ein wenig in Verlegenheit und
murmelte fast unverständlich : „ Ja gewitzt . . . .

Da klopfte die ungeduldig wartende Freundin , welcher
der störende Besuch lästig zu sein schien, der vornehmen
Dame aus die Schulter und flüsterte ihr zu : „Du , ich
bitte Dich , fertige doch den Menschen ab — schau Dir
nur seinen Rock an ."

Die vornehme , blonde Dame lächelte wieder , diesmal
etwas auffällig und sagte , zum nicht geringen Erstaunen
ihrer Freundin : „ Gestatte , daß ich Dir Herrn Wilhelm
Bachmann vorstelle , den Mann , der sich, wie Du mir hier
schreibst — und sie wieS auf die Karte — zu jedem
Dienste  eignet uud alles aufbieten wird , seinen Chef zu¬
frieden zu stellen . "

Die beiden Damen fingen heftig zu lachen an . Der
arme Bittsteller jedoch machte ein sehr betrübtes Gesicht.

„Nun es soll Ihnen nicht schaden, ich nehme das für
einen guten Scherz meiner Freundin — Sie werden den
Posten erhalten/

Die Gattin erzählte beim Mittagmahl „ den gelungenen
Scherz" ihrem Gemahl , und der ernste Ches der großen
Zuckerst.brik lachte dazu und er cngagirte den armen Teufel,
dessen drollige Geschichte ihm ein paar Minuten Amüsement
verschafft hatte!

und der Freisinnigen eine dem Anträge Auer entsprechende Fassung
durchaeaanqcn . Staatssekretär Nieberding habe erklärt , daß mit
dieser Fassung das Bürgerliche Gesetzbuch für die Regierung
unannehmbar würde . In der zweiten Lesung habe der Staats¬
sekretär diese Erklärung wiederholt und leider mit Erfolg . Die
etzige Commissionsfaffung entspreche in keiner Weise dem Be-

bUrf "S . Haußmann (südd . Volksp .) will den 2 . Absatz des
§ . 823 , welcher von der Ersatzpsticht der Richter handelt , verschärfen,
indem er dieselben für jede Amtspflichtverletzung haftbar macht,
die vorsätzlich oder in grober fahrlässiger Weise geschieht.

Staatssekretär Nieberding  betont , die Anträge bezweckten
theils eine Erweiterung der Haftpflicht der Beamten gegenüber dem
Publikum und theils eine Haftung des Staates neben der der
Beamten . Bisher sei der Beamte nur bei nachgewiesenem Dolus
oder Verschulden bezw . hier und da bei gröberem Verschulden hast
bar . Hiermit stimme die vorliegende Fassung der Kommission >m
allgemeinen überein . Die Anträge Auer würden unter Umstanden
zu einer vollständigen Desorganisation führen , zur Erschütterung
der Thätigkeit der Verwaltung und der Autorität der Richter . Die
Beamten selbst, besonders die unteren , würden m ihrer materiellen
Lage erheblich verschlechtert werden . Der Antrag Haußmann setze
sich mit der Reichsverfassung in Widerspruch . Die Unabhängigkeit
der Richter werde in Frage gestellt . Möglich sei allein die Fassung
der Kommission , wonach der Richter nur bei einem kriminell straf¬
baren Vergehen haftpflichtig sei. Eine Mithaftung , des Staates
bezw . der Gemeinden für die Beamten bei Ausübung ihrer Hoheits¬
rechte bestehe in einzelnen Fällen bereits und werde z. B . bei der
neuen Grundbuchordnnng noch weiter eingeführt werden . Aber eine
olche Bestimmung prinzipiell cinzuführen , sei weder nöthig , noch

möglich und würde die größte Ungerechtigkeit mit sich bringen . Er
bitte daher , die Anträge Auer und Haußmann abzulehnen.

Abg . Lenzmann (freis . Volksp .) steht prinzipiell auf dem
Boden des Antrages Haußmann . Die Anträge der Sozialdemo
kraten bezüglich der Regrcßpflicht des Staates und der Gemeinden
bitte er abzulehnen , da sie zwar sehr human gedacht seien , aber zu
unmöglichen Zuständen führen würden . .

Abg . Stadthagen (Soz .) führt aus , zeder Einzelne muffe
für seine Handlungen eintreten . Jedermann müsse dafür haften —
und der Beamte solle dies nicht ? Man sage , er müsse eine gc
wisse Latitude haben , er würde sonst zaghaft . Rein , nicht zag
Hafter , gewissenhafter würde er , wenn er nicht mehr mit Unmündigen
und Wahnsinnigen auf ein - Stufe gestellt werde Be , richtiger
Auslegung des Reichsbeamtengesetzes bestehe die Haftpflicht der
Beamte » schon jetzt , ebenso wie in aildsren Staaten . Redner tritt
für die Haftbarkeit der Beamten ein.

Abg . Gröber (Eentr .) unterstützt den Eventualantrag der
Sozialdemokraten , die Haftpflicht der Richter für eine Pflichtver¬
letzung bei Leitung einer Rechtssache ohne jede Ausnahme fest
ruleaen.

Abg . v. Bennigsen (nat .-lib .) schließt sich dem Vor
redner an.

Nach weiteren Bemerkungen wird der Antrag Auer,  den
Paragraphen 823 in ganz neuer Fassung zu geben , abgclehnt,
ebenso der Antrag Haußinann . Der Antrag Auer , die Worte:
„Der Leiter oder " in Absatz 2 zu streichen , d . h . den leitenden
Richter in jedem Falle haftpflichtig zu machen , wird jedoch angenommen
Die weiteren Eventualanträge werden abgelehnt und Paragraph 823
mit obiger Aenderung angenommen . ,

Das Haus tritt in die Debatte über den ersten Abschnitt des
4 . Buches „Bürgerliche Ehe " ein.

Abg . Dr . Lieber (Eentr .) : Die katholischen Mitglieder des
Centrums halten daran fest, daß die Ehe an und für sich nicht in
das Gesetz gehöre , weil sie ein Sakrament und dieses jeder staat¬
lichen Zuständigkeit entrückt fei . Wir bedauern , daß es nicht gelungen
ist, den von uns in der Commission vertretenen , auf Anerkennung

ches kirchlichen Eherechts , wenigstens für kirchentreue Eheleute , ge-
stellten Antrag zur Annahme zu bringen . Wir können auch einem
Antrag auf Einführung der fakultativen Eivilehe nicht zustimmen.
Dagegen haben wir die nunmehrige Commissionsfaffung angenommen,
da sie eine Verbesserung gegenüber dem augenblicklichen Zustande
ausweist und Demjenigen , der außerhalb einer staatlich anerkannten
Kirche steht , die Eheschließung ermöglicht . Bon der Stellungnahme
zu diesem Paragraphen hängt unsere Stellungnahme zu dem
Gesammtwerke ab . Wir behalten uns weitere Erklärungen
hierüber vor.

Abg . Graf R o o n (kons.). Das Kartell in dieser Frage ,st
geschloffen. Es ist daran nichts mehr zu ändern . Ich bin ein
‘: emb aller Kompromisse . (Zuruf : Hasen ! Große Heiterkeit .)

ompromiffe kompromittiren das Ansehen des Parlaments . (Bei¬
fall rechts .) DaS Kartell kommt mir vor wie ein junges Ehepaar
auf der Hochzeitsreise . Vorwärts geht es über Stock und Stein
(Heiterkeit ). Mann und Frau sind nicht zu unterscheiden , schil
lernde Gewänder haben beide an . (Heiterkeit .) Die vorliegende
Frage ist eine Frage der Gewiffcnsfreiheit . Die obligatorische
Eivilehe ist nicht deutsches Recht , nicht christliches Recht , nicht
deutsche Sitte , sie stammt her von den Jacobincrn . Redner ver-
theidgt darauf die Anträge Roon und Schaller , durch Einführung
der §§ 1299 a bis 1299 e die fakultative kirchliche Eheschließung
wieder einzusühren . Redner bittet um Aufklärung über die Stellung
der Regierung gegenüber dem Vorgehen des Evangelischen Ober¬
kirchenraths in dieser Frage . Die katholische Kirche würde in diesen
Dingen mit mehr Rücksicht behandelt . Man könne hierin Gerech¬
tigkeit verlangen.

Staatssekretär Nieberding:  Der Standpunkt des Grafen
Roon sei unhaltbar . (Hört ! Hört !) Die Stellung der preußischen
Regierung zum preußischen Oberkirchenrath gehöre nicht hierher.
Wohin aber würden wir kommen , wenn wir diese Frage staatlicher
Gesetzgebung verquicken wollen mit dem Meinungsaustausch aller
möglichen Konfessionen zu uns und unter sich. Unsere Gründe
dafür , auf den Antrag des Grafen Roon nicht einzugehcn , sind
folgende : Erstens würden wir damit erklären , daß die Ehe vor
dem Beamten und die vor der Kirche gleichwerthig seien . Das
wollen wir nicht aus Achtung vor der Kirche . Der rechtsgeschäft
liche Akt soll nicht verquickt werden mit dem religiösen . Zweitens
schreibt der Antrag Roon der Kirche bestimmte Normen vor . Die
katholische und vielleicht auch die evangelische Kirche wird sich dem
nicht fügen wollen . Hierin liege der Keim zu kirchlichen Streitig,
keilen . Wir wollen die Keime zu solchen Konflikten nicht legen.
Drittens wollen wir keinen Konflikt zwischen dem Geistlichen und
dem Standesbeamten . Wer soll die Instanz sein , wenn Differenzen
entstehen über genügende oder nicht genügende Nachweise und An¬
gaben ? Viertens wollen wir dasjenige , was sich seil langen Jahren
eingebürgert hat , nicht wieder zerstören Die Schwierigkeit der
Registerführung muß ebenfalls betont werden.

Abg . Graf B e r n st o r f f (Rcichsp .) : Das deutsch- Volk in
seiner großen Mehrheit wünsche die Aufhebung der obligatorischen

Bebel (Soz .) wendet sich gegen Roon . Mit der lieber
schrist : „Bürgerliche Ehe " seien die Sozialdemokraten einverstanden.

Abg . Schall (kons .) : Die Regierung müsse bezüglich der

Vorlage bedenklich werden , wenn sie sehe, daß die Sozialdemokraten
dafür seien . Staat und Kirche müßten Hand in Hand gehen und
dürften nicht getrennt werden . Wenn es uns nicht gelingt , den
Antrag Roon durchzubringen , so werden wir zur Hauptlesung einen
Antrag einbringen , wonach die Rechtsgiltigkeit der Ehe mit den
bezüglichen Erklärungen vor dem Standesbeamten beginnt.

Präsident v . B u o l theilt mit , daß Frh . v . Hodenberg und
die Link - zu dem Anträge Roon namentliche Abstimmung be-
antragen . . . m

Abg . Gröber (Etr .) : Der Abg . Hodenberg bat dre Namen
der Welfen selbst darunter geschrieben , obwohl im Namen der
Fraction Protest dagegen eingelegt wurde.

Abg . Liebermann:  Es würden sich jedenfalls andere Ab-
geordnete finden , die den Antrag unterzeichnen würden . Die Abgg.
Manteuffel und Werner  glauben , daß man jemanden au-
rorisiren könne , für den anderen zu unterzeichnen.

Abg . v . K ar d orff (Reichsp .) erklärt , daß er und em Dheil
seiner Freunde gegen den Antrag Roon stimmen werden . Abg.
Lieber (Eentr .) betont nochmals , daß seine Partei niemals der
Eivilehe , auch nicht der fakultativen , freundlich gegcnüberstehen
werbt , aber sie werde sic über sich ergehen taffen.

Abg . K r o p a t s ch e ck ( te .) erklärt , als guter evangelischer
Christ gegen den Antrag Roon zu stimmen.

Ministerialdirektor Lanqfeldt:  Di - mccklenburgische
Reaieruna halte die fakultative Eivilehe für außerordentlich bedenk-
sich. Abg . v. Hodenberg (Welfe ) will für Abs . 1 des An¬
trages Roon stimmen , der principaliter die facultative kirchliche Ehe-
schließung festsetzt.

Der Präsident theilt mit , zum Antrag Hodenberg die Unter-
stützungsfrage stellen zu müssen . . . ,

Abg . Gröber (Eentr .) will eventuell den Antrag Hodenberg
unterstützen , wenn dies von anderer Seite als dem Abg . v. Hoden¬
berg gewünscht werde.

Frhr . v . Manteuffel (dc .) und v Bennrngsen (nl .)
wollen die Frage der Geschäftsordnungs -Commission vorlegen.

Abg . Bebel (soc .-dem .) protestiert gegen das Verfahren deS
Präsidenten . Der Antrag trage 50 Unterschriften . Das Verfahren
deS Präsidenten beleidige die Unterschreibenden.

Abg . Graf Mirbach (dc .) widerspricht dem Präsidenten.
Die Angelegenheit wird schließlich einstimmig an die Ge¬

schäftsordnungs - Commission  verwiesen , 8 1299a wird
schließlich mit 196 gegen 33 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen
abgclehnt . Die 8s 1299 b und e werden von dem Antragsteller
zurückgezogen.

Nach 7 ' /,stündiger Sitzung vertagt sich das Haus auf morgen
11 Uhr . Tagesordnung : Bürgerliches Gesetzbuch und Margarine-
gesetz-

Procetz Fritz Friedmann.
* Berlin , 24 . Juni.

Die Verhandlung .der Strafsache des früheren Rechtsanwalts
vr . gur . Friedrich Friedmann begann heute vor der ersten Straf¬
kammer des Landgerichts I . Der seit dem 1. Juni in Unter¬
suchungshaft sitzende Angeklagte ist 1852 in Berlin geboren,
evangelisch , Inhaber des russischen Stanislaus -Ordens 3 . Elaste,
nicht bestraft . Die Thatsachen , welche dem Angeklagten zur Last
gelegt werden , sind wiederholt mitgetheilt worden . Hiernach kam
im September 1894 eine Frau Schenk zu F . und thcilte mit , sie
beabsichtige mit den Erben des Rentiers Schüler eine gerichtliche
Auseinandersetzung herbeizuführen . F . erklärt - sich, indem er einen
Kostenvorschuß von 300 Ml . sich geben ließ , zur Führung der
Sache bereit . Im Laufe der Unterhaltung fragte Frau Sch ., ltne
sie sich mit den 6000 Mk . verhalten solle , die sie von der Nachlaß-
massc in Besitz hätte und die den Berger 'schen Kindern ausgezahlt
werden müßten . F . erwiderte : Die 6000 Mk . müsse er haben , um
sie auf Verlangen des Vormundschaftsrichters jederzeit vorlegen zu
können . Er werde das Geld bei „seiner " Bank deponiren . F . er-
hielt das Geld und bescheinigte , daß er in der Rentier Schüler 'schcn
Nachlaßsache 6000 Mk . in Depot erhalten habe . Außerdem sagte
F . er werde das Geld mit 5 pEt . verzinsen . Zu den Erben ge¬
hörten nämlich außer Frau Sch . die Kinder des Maurers Berger.
Im October 1894 bestellte F . Berger zu sich, um über die Aus¬
zahlung der 6000 Mk . zu sprechen . B . meinte , es wäre doch
besser, das Geld gleich bei Gericht einzuzahlen , als erst bei der
Bank zu deponiren . F . versetzte , das ginge ihn (B .) nichts an,
es sei das Sache der Frau Sch . Da jedoch dem B . dies nicht
einleuchtcn wollte , stellte F . zur „Beruhigung " eine Bescheinigung
aus F . zahlte pünktlich die Zinsen . Im Herbst 1895 verlangten
Frau S . und Berger die 6000 Mk . zurück . F . machte jedoch
allerlei Ausflüchte und war schließlich abgereist.

Die Staatsanwaltschaft hat dieser Manipulation wegen die
Anklage wegen Unterschlagung gegen F . erhoben . Dieser hatte sich
daher dieses Vergehens wegen vor Eingangs bezeichnetem Gerichts-
böse zu verantworten . Wie schon früher gemeldet , sind die
6000 Mk . nebst Zinsen von Freunden F .'s inzwischen bezahlt
worden . Die Vertheidigung führte Rechtsanwalt Mamroth -Breslau.
Sechs Zeugen waren geladen.

Die Verhandlung fand in demselben kleinen Sitzungszimmer
statt , in welchem über Hammerstein das Urtheil gesprochen wurde.
Der Zudrang zu (dem Zuhörerraum war ein so gewaltiger , daß
es des Aufgebots mehrerer Schutzleute bedurfte , um die An-
drängenden zurückzuweisen.

Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Rieck, die Anklage per-
trat Staatsanwalt Hertzsch . Der Termin begann um 12 Uhr
Mittags ; erst kurz vorher war der Angeklagte aus dem Unter-
suchunqsqesängniß zum Derhandlungszimmer übergeführt worden.

Unter den Personen , die diesen Augenblick zu erhaschen
suchten , befand sich auch Frau Friedmann,  d -e ver-
qebliche Versuche machte , der Verhandlung beiwohnen zu können.
Der Angeklagte sieht ziemlich unverändert aus . Er erklärt
sich der ihm zur Last .gelegten Strafthat nicht für schuldig.
Er qicbt zu , die 6000 Mark als Depot erhalten zu
haben aber mit dem ferneren Auftrag , zu versuchen , das
Geld bei einer Bank nnterzubring -n . Bis zum 8 . November Hab¬
er das Geld genau als Depot behandelt . Nachher habe er es an
Herrn Stüben , den Direktor der Moabiter Genossenschaftsbank , qe-
aeben Aus Herrn Stüben kam er , weil dieser 14 Jahre lang sein
Bureauvorsteher war und sein volles Vertrauen genoß . F . ver¬
wahrte sich dringend dagegen , daß die von ihm ausgestellte Quittung
ein Schuld - oder Depotschein hätte sein sollen . Wenn er hätte
raffinirl handeln wollen , dann würde , er doch „ein Ochse " gewesen
sein wenn er einen solchen Schein ausgestellt hätte . Ein Lump
hätte wahrscheinlich einen anderen Schein ausgestellt . Ihm seien
vielfach bedeutend höhere Summen anvertraut worden , ohne daß er
sie unterschlagen hätte . Sollte er nur in diesem einen Fall - plötz¬
lich zu einem Untcrschläger geworden sein , während er bis dahin
ein „Arbeiter " war?

Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre Ge-
singniß und 3 Jahre Ehrverlust . Der Gerichts»
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!ie Schatten.
toman von Karl Emil Franzos.

(Nachdruck verboten.)
Erstes Kapitel.

ES war in den ersten Junitagen und kaum die
achte Morgenstunde vorüber, aber schon brannte die Sonne
heiß auf dem stahlblauen Spiegel des „Kärntner Meeres",
des Wörthersees, hernieder mit jener stechenden Gluth,
welche sonst in den Alpen stets ein Gewitter ankündigt.
Anders jedoch in diesem Thale, dem südlichsten deutscher
Zunge, welche« nur durch den schmalen, abenteuerlich ge¬
formten Gebirgszug der Karawanken von Welschland ge¬
trennt ist. Die Leute dieses Grenzgaues, dessen Haupt¬
ort die alte, schöne Stadt Villach ist, sind daran ge¬
wöhnt,̂ daß die Sonne eü allzu gut mit ihnen meint,
und richten danach die Bauart ihrer Häuser ein, ihre
Sitte und Tracht. Daher rührt denn auch das Neck¬
wort, das Festkleid der Villacher sei ein „Hemde". Aber
j ne drei wackeren Bürger der Stadt, welche an diesem
Morgen mit dem Bahnzuge nach dem Wörthersee fuhren,
waren gegen solchen Hohn gründlich geschützt. Eingepreß't
in kurios geschnittene, der Stattlichkeit wegen wohl aus-
gep̂ l irrte Waffenröcke, schwere Bärenmützen auf den

Häuptern und noch obendrein mit Mänteln und Schwertern
beladen, hätten die guten Leute — ein Schneider, ein
Gastwirth und ein Krämer — an diesem heißen Tage
das Mitleid edler Hnzen verdient. Jedoch der Stations¬
chef zu Velden am See war wohl kein edler Mensch,
denn als sie mühsam aus dem Waggon geklettert waren
und nun mit hochgeröthetem Antlitz vor ihm standen,
musterte er sie spöttischen Blicks.

„Wohl bekomm's, Meister Kilian", rief er dem
Schneider zu. „Oder muß man heute „Herr Haupt¬
mann" sagen?"

»Ja , so muß man", erwiderte der Angeredete würden
voll. „Denn ich stehe hier nicht als Schneidermeister,
sondern als Hauptmann des wohllöblichen Bürger-Gre
nadiercorps zu Villach."

Dann aber nahm der kleine Mann die schwere
Mühe vom Haupte, trocknete sich die Stirn und fragte
ängstlich: „Es wird wohl ein Wägelchen nach Thernstein
zu miethen sein?"

„Dachte ich's doch!" lachte der Beamte. „Ein wohl
löbliches Bürger-Grenadiercorps wird immer ehrgeiziger
«onst habt Ihr Euch begnügt, die Begräbnisse alter
Offiziere auf fünf Meilen in der Runde zu verherrlichen,
aber nun feiert Ihr auch die Jubiläen mit und ist kein
Oesterreicher zur Hand, so thut's auch ein Spanier."

Meister Kilian schüttelie verweisend sein Haupt.
„Wie Sie nur so lästern können, Herr Berger",

sagte er gekränkt. „Allerdings haben der Herr General
Thernstein nicht in unseren, sondern in königlich spanischen
Diensten gestanden, aber zum ersten sind der Herr Graf
ein geborener Kärntner und zum zweiten—"

„Könnten die schönen Uniformen sonst durch die Motten
leiden", ergänzte der Beamte, „und zum dritten bringt
so ein Glückwunsch samt Ehrendiplom einiges Geld
in die Corpskasse. . Nichts für ungut, Meister Kilian",
fügte er geänderten Tones hinzu, als der Hauptmann
eine entrüstete Miene zog, „ich nehm's Euch nicht übel.
Dem gratulieren noch ganz andere Leute zum sechzigsten
Geburtstag. Wir sind ja zugleich die Telegraphenstation
ür Thernstein; seit gestern nachmittag klappert die
Maschine die Grüße aus aller Welt Enden. Nun,
wohl bekomm's auch ihmI Bleibt deshalb doch nur der
alte Blutrich. . ."

„Dietrich!" verbesserte der Schneider hastig. „Diet¬
rich Gras Thernstein von, z« und auf Thernstein".

Der Beamte blickte ihm mit seltsamem Lächeln in
bk  Augen . „Lieber Meister", sagte er nachdrücklich,
„Ihr seid Ratsmann zu Villach und Hauptmann der
Bürger-Grenadiere, aber selbst wenn Ihr der Komman¬
dant der himmlischen Heerscharen wäret, Volkes Stim¬
me, Gottes Stimme!" Er nickte und ging in sein
Bureau.

__ Verdutzt blickten ihm die drei Würdenträger nach.
Sagt' ich'S doch auch" murmelte dann der Krämer.

Eine Offisier-Ehe.
Erzählung aus dem Elsaß von Alexander  Schütte -Wiesbaden.

(3. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Nach unvergeßlichen Tagen seines jungen Eheglücks

entführte Robert das liebliche Wesen, welches von jetzt
ab ihm das teuerste auf Erden sein sollte. An dem ei¬
nen Ende einer freundlichen elsässischen Garnisonstadt
hatte er ein bescheidenes Häuschen nebst Gärtchen gemie¬
tet, welches einen unmittelbaren Ausgang auf die blühende
Flur der Umgegend ermöglichte. Mit richtigem Verstän-
nifie halte er begriffen, doß eine Wohnung inmitten der
Stadt in einer Mietskaserne der an die frische Luft des
Landlebens gewöhnten jungen Frau nicht Zusagen würde.
Nach Vollendung ihrer häuslichen Einrichtung vergingen
— soweit es der Dienst erlaubte— die ersten Wochen
in den notwendigen Eintrittsoisiten im Regiment und
bei den Rotabilitäten des Orts . Der Lieutenant war
stol- auf sein Weibchen, deren anspruchloseZ heiteres We¬
sen und hübsches Aeußere alle Welt für sie einnahm.
So verflossen den beiden Glücklichen ihre Flitterwochen;
sie halten nur Augen, um sich gegenseitig daran zu spie¬
geln, nur Ohren, um die Worte des Andern zu hören.
Wie wohl fühlten sie sich, wenn nach den Mühen des
Tages fie sich in ihrem kleinen Speisesaal zu dem ein¬
fachen Mahle niedersetzten, was mit Hülfe einer kleinen
Äufwärterin von den geschickten Händen Antoinettes zu-
-ereitet worden war und welches sie mit dem köstlichen

„Es ist eine rechte Schande für ehrliche Bürgersleute.
„Corpsbeschluß, Herr Lieutenant!" fiel ihm Meister

Kilian ins Wort. „War er den Spaniern zum General
gut genug, so kann er es auch uns zum Ehrenmitglied
wohl sein."

„Ach wa«, diese Spanier, welche— mit Verlaub
zu sagen— immer tanzen und singen—■

„CorpsbeschlußI" das klang so energisch, daß ein
weiterer Einwand entschieden subordinationswidrig ge¬
wesen wäre.

Sie traten aus dem Bahnhof, um ein Wägelchen zu
suchen. Eine stattliche Equipage harrte da; auf dem
Schlage prangte ein dreigespitzter Fels, eine Grafenkrone
darüber, das Wappen derer von Thernstein. Mit stolzem
Lächeln trat der Schneider auf den Kutscher zu. Aber
dieser schüttelte spöttisch den Kopf; er sei nicht für di«
Herren Offiziere da, sondern für einen Gast, der mit dem
Wiener Zuge komme. Sie mußten zufrieden sein, als
sie endlich einen Leiterwagen miethen konnten.

Langsam fuhren sie im Sonnenbrände dahin; zuerst
längs des Seeufers, bis der Weg nach Thernstein gegen
Norden abschweifte, den Tauern zu. Je höher sie kamen,
um so herrlicher ward der Ausblick auf den schimmern¬
den See, das liebliche Anland und die kahle, wild zer¬
klüftete Kette der Karawanken im Süden. Aber die
Männer würdigten das schöne Bild keines Blickes, sie
waren mit Wichtigerem beschäftigt. Der Hauptmann hielt
Generalprobe: er sagte seinen Genossen die Begrüßungs¬
rede vor. Die wohlgesetzten Worte flössen ihm ohne
Stocken von den Lippen; die Villacher Bürger-Grenadiere
waren ein emsiges CorpS; er hatte viel Uebung in sol¬
chen Reden.

„Schön, sehr schön!" rief der Krämer begeistert.
Besser könnte es auch der Herr Oberlehrer nicht sagen.

Aber, Gevatter, nehmt's mir nicht übel, was ihr da von
der allgemeinen Achtung und Verehrung sagt, ist doch
vielleicht zu viel. Er könnte es am Ende gar für Spott
halten."

„Herr Lieutenant", erwiderte der Schneider mit
überlegenem Lächeln, „es muß ein jedes Ding seine Art
und Begründung haben. Soll ich ihm etwa sagen: Alter
Bluthund, hier ist das Eyrendiplom! — würde sich das
besser geziemen? Und dann, was läßt sich dem General
eigentlich beweisen? Nichts I"

„Hm!" räusperte sich der Krämer sehr vernehmlich.
„Nichts!" wiederholte der Hauplmann eifrig. „Die

Zeitungen schreiben, daß er gegen die Aufständischen in
Spanien unmenschlich gewülhet hat. Aber wer schreibt
die Zeitungen? Civilisten — ja wohl — CiviiistenI
Wir Offiziere müssen anders darüber denken. Wenn
z. B. in Villach ein Aufstand losbräche—"

„Was Gott verhüten möge!" fiel der Gastwirch
ein. Es war ein dicker Mann, der sich ungern durch Reden
erhitzte, aber diese furchtbare Voraussetzung  wollte er doch

Wie die Veriallzeit des ersten Wechsels indeß heran¬
rückte, entging den Augen Ninettes die plötzlich umdüster
te Stimmung ihres Mannes nicht und sie erfuhr denn
auch alsbald deren Ursache, denn die wahre Liebe ver¬
hehlt einander Nichts. Somit gestand Robert gesenkten
Hauptes seine Geldverlegenheit.

„Eh bien“ sagte die junge Frau, „Du hast doch
meine Mitgift?“

„Sie gehört Dir."
„Aber Du hast doch nur meinetwegen Schulden ge¬

macht? übrigens gehört Alles ja nicht einem von uns,
sondern Beiden, das mußt Du doch wissen, Du Böser 1"

Robert umarmte die holde Sprecherin.
„Mein Herz! Ich will es so ansehen! nur werden

wir uns doch mehr einschränken müssen, um das Loch
zu stopfen."

„Verlaß Dich auf mich; ich habe bereits meinen
Kriegsplan fertig."

6r lächelte. „Welche große Einschränkungenmöch¬
ten dies wohl sein?" . . . .

„Dn wirst schon sehen", kemerktesie mit stegesfroherMiene.
Am nächsten Morgen, als Robert von einer Feld¬

dienstübung zurückkehrte, fand er das Haus leer; er
öffnete die Gartenthür und erblickte Antoinette mit Hil-
fê des Burschen Fritz, ans einem Schemel stehend, nasse
Wäschestücke an einer Trockenleine zwischen den Bäumen
aufhängen.

Männchen!'* rief sie, vergnügt und leicht
Appetit der Jagend zwischen zwei Küssen verzehrten ! . . . . wie An Rehzur Erd ? hüpfend , \ gm $7 $ entgegm;

dann zog sie ihn am Arm nach dem Bache, welcher den
Garten umfloß. Ein großer Kübel mit bereit« gespülter,
ausgewundener, nasser Wäsche wartete ebenfalls auf das
Trocknen am Seile. Sehr stolz erklärte sie: „Ich h<̂ e
große Wäsche/' Robert nahm ihre kleinen, noch rochen
Hände. „Arme Pfötchen!" sagte er zärtlich, indem er
sie mit Küssen erwärmte. Sie lachte glücklich über sei¬
ne Liebkosung, so wie die Turteltauben es thun. Dann
befahl sie im Kommandotone: „Allons Monsieur! Hel-
fen Sie mir und reichen Sie mir die Stücke zu l

„Vorwärts!" Danach befestigten Beide mit Holzpflöckchen
die weiße Leinwand, welche in der Brise nun lustig
flatterte- Ha, welch ein Vergnügen!

Endlich war der Wäschekorb leer.
,,Zu Tische! Zu Tische!" rief jetzt die junge Haus¬

frau. „Haben wir nicht unser Mittagsbrot redlichverdient? '
Mit der damp enden Julienne - Suppe ihrem Man¬

ne den Teller.füllend, zählte Antoinette jetzt ihre begonuen-
nen häuslichen Neuerungen selbstbewußt auf:

„Heute habe ich gewaschen, morgen bügle ich, so.
mit gibt es keine Wäsche- Rechnungen mehr; auchw'rde
ich stopfe und dir deine Socken und nur meine weißen
langen Strümpfe selbst stricken, anstatt sie in dem gro¬
ßen Laden in der Hochstraße zu kaufen. Mit Ausnahme
meines einen Empfang- Nachmittages wird meine Thür
für Jedermann verschlossen sein und ich kann im Negli¬
ge ungestört arbeiten; somit schone ich auch meine fei-
nea Toiletten. (Fortsetzung folgt.)
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von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)
in 20 Min . bequem zu erreichen.

Grosser schattiger Garten.
Cornfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.
Elektrische Beleuchtung . -

Sitzplätze für ca . 2500 Personen.
Mäßige Preise Slusmerksame Bedienung.

4162 Karl Müller.

Mauergasse 4 . Wiesbaden , Mauergasse 4
in der Nähe des Ratbhauses.

Yollstänflig neu UerpMtete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

la helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Köche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen . "W

Carl Soult , Restaurateur,
Grosser Vereinssaal.NB.

schleunigst beseitigen. „Was Gott verhüten möge!"
wiederholte er salbungsvoll und langgedehnt. „Aber es
ist sa nicht blos wegen des Militärischen," fügtê er dann
hinzu. „Da hat er zum Beispiel seine armes chöne Frau
vor sünf Jahren ihrem Vater um eine Million bare
Gulden abgekauft und quält ste nun zum Erbarmen.
Thut dies ein Ehrenmann?"

Habt Ihr dabei gestanden, Gevatter?" fragte der
Hauptmann. „War übrigens eine Baronesse Lanzenberg,
armer Adel; sie kann es auch freiwillig der Versorgung
wegen gethan haben."

„Freiwillig?" rief der Krämer. „Lassen sich seme
Pächter etwa auch freiwillig von ihm schinden? Das
schreit ja z« Gott, wie er's mit den armen Leuten
treibt!"

Darauf wußte auch Meister Kilian keine Ent¬
gegnung. „UnS kümmert nur das Militärische", sagte er.
„Und hier ist ja schon das Schloß."

Sie hatten die Höhe des Berges, der sachte vom
Seeufer hinanstieg, überwunden und rollten nun . rascher
in ein enges, grünes Thal hernieder, in dessen Tiefe das
Dorf lag. Aus dem Abhang über den Hütten erhob sich
das Schloß, ein mächtiger Bau inmitten grüner Gärten.
Im Dorfe war ein Triumphbogen errichtet. „Vivat zum
60. Geburtstage!" stand darauf geschrieben. Die Leute
lehnten in festlicher Tracht an den Hausthüren, aber
ihre Mienen waren finster und verdrossen. Meister Kilian
winkte ihnen leutselig zu; niemand erwiderte den Gruß,
und einige lachten höhnisch auf. ,

Auch die Bogen des Schloßthores waren mit Rei-
stg umwunden, und im großen Hofe, den das graue, plump
getürmte schmucklose Bauwerk umfloß, harrte ein Hause
festlich gekleideter Bauern und Pächter. Entblößten Hauptes,
regungslos, mit stumpfen Mienen standen sie da. Die
Fahnen auf den Türmen, die in der heißen, schweren Lust
schlaff herabhingen, paßten zu diesem Bilde; die Dekoration
war regelrecht gestellt, aber kein frischer Hauch verlieh

Meister Kilian blickte unschlüssig umher,Ie'.n iDtener
ließ stch blicken. Dann schrit er mit seinen Gefährten
dem Portal zu. Dort räkelte im Kühlen ein galonnierter
KnirpS und besah sich behaglich die armen Bauern, die
barhäuptig im Sonnenbrände harrten. Auch dre Villacher
schienen ihm wenig zu imponieren. Der Herr Gras sei
noch nicht sichtbar, näselte er, und ob er Deputationen
empfangen wolle, sei sehr fraglich. Der Hauptmann
mußte seine persönliche Würde voll aufbieten, um den
Jockey doch mindestens zu einer Meldung an den Kastellan
zu vermögen. _ „ _ _

Damit war auch alles erreicht. Der Kastellan er¬
schien sofort und führte ste in den EmpsangSsaal des
ersten Stockwerks. Es werde dem Herrn Grafen eine
herzliche Freude bereiten, versicherte er. Die Villacher
blickten ihn fast scheu an; der Mann war, wenn dies
überhaupt möglich, noch schlechter berufen als sein Herr
Auch er war in Thernstein geboren, des KusterS Sohn,
Hans Frtdinger mit Namen. Seit der Knabenzeit mit
dem Grafen verbunden, war er mit ihm nach Spanien
gezogen, mit ihm heiwgekehrt und lebte nun als Kastellan
auf dem Schlosse, mehr ein Freund, denn ein Diener.

Die« gute Einvernehmen wunderte du Leute nicht;
-ste könnten sich ja gegenseitig dem Henker uusliefern
meinten sie. Man wußte dem Manne nichts Böses nach
zuweisen, gleichwohl war er maßlos gehaßt und gefürchtet
und wenn wieder einmal eine wüste Laune, eine grimmige
Härte de» Grafen verlautete, dann hieß eS immer: „So
toll und fchlechk ist auch der Blutrich nicht; das wird ihm
sein böseS Gewisien, der HanS cingeflüstert haben. Ein
reichlich Theil von diesem bösen Leumund that wohl daS
Leußere de» Alten; er war von kleiner Gestalt, die Arme
unförmlich lang, da» Antlitz düster und häßlich; über die
rechte Handwurzel lief eine mächtige Narbe, das Andenken
«ine» karlistischen ReiterS, wie er erzählte; du Spur emer
Kette, die er in Spanien getragen, wie die Leute fabelten.
E, gab kaum irgend ein Schlimme», welches man diesem
Manne nicht ausgebürdet hätte. (Fortsetzung folgt.)

Landet ttttfr Verkehr.
r  ujmlntrrt 24 Stunt Roth » Weizen pro Malter 13,90

- J  Ä - - M K°rn 9,50 Mk. Werste 0.00 M.
Hafer (alt) 6̂,90 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butter 1 Kilo 1,80 Mk.

iiFSÄs äh
fern (100 Pkd.) 2,00 Mk. Butter per Psd . 0,80 Mk. Eier

8 Stück 10 Pfg. Litteratnr .'
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liefert billigst der Alleinvertreter

Joh.Kroetsch
w RepäraMerMtte:
Helierftraße 12.

Ostender IischhaMun^
7 Ellenbogengasse 7 « . aus dem Markt.

Habe
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4482 Johann Wolter.

ist unstreitig das beste
Putzmittel derNeuzeit.

Man fordere daher
überall nur

Schmitt d Förderers

denn nur dieser allein ist von unübertroffener,
bester Güte , er zeichnet sich durch höchste Putzkraft
und effektvollen, dauerhaften HochGlanz aus.

Wer unser Fabrikat „Werßcr Metallputz
einmal probirt hat , kauft sicher nichts Anderes

"^ Berräthig in Dosenk 10 und 20 Pfg. in allen ein.
fchlägigen Geschäften.

Wo Niederlagen fehlen werden solche errichtet.
Schmitt & Förderer,

Wahlershansen -Caffel . 8486

ZMblÜlKkl ZeitungI
| erscheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Gratis-
1 Blättern , der täglichen Feuilleton -Zeitung

„Unser Hausfreund"
und dem

Illustrirten Sonnlagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national,

liberalen Mittelstandes im Saarrevier . Die stetig sich ver-
größernde Auflage des Blattes gestattet es. das Blatt zu j
liefern zu dem geringen Preise von

ütnet Mark pro Quartal,
durch die Post ,bezogen und abgeholt bleibt der Preis der«
lelbe; durch Briesboten zugestellt 2,40 Mk. Im Vergleich
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung da»
billigste Blatt im ganzen Saarrevier.

Die Haltung der Saarbrücker Zeitung , welche im
136 . Jahrgang steht, ist durchaus national und die Be¬
sprechung der Tagesereignisse, die wir auf's schnellste dringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen auf
wirthschaftlichem Gebiete, soweit dieselben besonder»
die Abhülse der Mißstände im Handel und Gewerbe an-
streben, genau orientiert und tritt das Blatt für eine bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und der Handwerkerstandes
ein. In allen Orten des Saargebietes besitzt die Saar¬
brücker Zeitung Torrespondenten , und haben sich die Nach¬
richten des Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Ruf erworben . Die Romane und Novellen , welcheI
zum Abdruck gelangen, sind stets sorgfältig geprüft und so
gewählt, daß sie dem Leser die Erzeugnisse der besten
Autoren bieten. . „ , . . ,

Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung , in welcher die Publikation der ge¬
richtlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird , nicht
nur im Saarrevier , sondern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von.sicherstem Erfolg und
werden mit 15 Pf -, Reclamen mit 40 Pf . pro Petü-
zeile berechnet. , . .

Zu recht zahlreichenBestellungen laden ergebenst em
Wedactio« m»d Verlag der

Saarörncker Zeitung.

Tlach England
viaVlissingen (Hollai!(l)Queeiiboro.

Zweimal täglich Caueh Sonntags ) .
Wiesbaden Abfahrt 1. 1S Vm . London Ankunft 9 .°5 Nm.

„ l. ss  Nm . * „ Vm.
Preis I . CI. einf , Mk . 64,70 ; retour I CI. Mk . 93,30

II . „ „ „ 44,80 ; „ II . „ » 64,30
” Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte

Dienst mittelst der neuen Had -Dampfer „Königin
Wilbelmlna “, „Koningin Hegente # “ und ..Prin*
Hendrik “ in Kraft getreten . Diese Rad -Dampfer
zeichnen sich durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige
Fahrt und grosse Seetüchtigkeit aus . Wirkliche Seereise
auf » s/ . Stunden beschränkt . Durchgehende Wagen.
Speisewagen ab Venlo.

Näheres bei J . Schottenfels & Co „ in Wiesbaden,
Neue Colonnade . 912b

Die Dlrecion der Dampfschiff.-Ges. Zeeland.

Stuf Abbruch zu verkaufen zum1 —15. Juli
wegen Näumuug der Gärtnerei von P . Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mir.
lang und 4 Meter breit, ein großer Packschuppen,
mehrere transportable Gewächshäuser, Wasserherzung,
kupferne Röhren rc. Näh. bei A. ft G. Klein,
Pagenstccherstraße. 4461

Mein täglich frisch gerösteter Kaffee hält jeden

99.Vergleich *6

Ferienkolonien , von ®. Jsolani . . miaut,  von
O Beter Thalia magistra , von Argus . Wilhelm Maure , von
« Eberhardt . Rache, von R . Wrede. Trikot Schönheit, von
Roß Stolle. Mein Privat-EnquSte, vonK. Schmidt._ _ — .. — _ _ ————

'giotation»btnd 7 « r ^ Ä 'LÄ «L

in  Bezug auf Qualität und Aroma unbedingt zu
seinen Gunsten aus und empfehle denselben per
Pfund Mk . 1.25 , 1 .40 , 1.60 und 1.80 . Ganz be¬
sonders mache ich auf meins Mischung
a Hk . 1.60 aufmerksam . 4430

Adolf Haybach, Wellritzstr. 22.
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$ ®f erkannte jedoch auf Freisprechung . In der
Begründung des Urtheils heißt es : Das Gericht konnte nicht die
volle Ueberzeugung gewinnen , daß im Falle Berger kein Darlehens¬
geschäft vorlag . Der Gerichtshof habe aus rein thatsächlichem
Grunde , daß die einzige Belastung durch Berger nicht ausreicht,
auf Freisprechung erkannt.  Nach der Urtheilsverkün-
digung gab der Vorsitzende dem Staatsanwalt anheim , sich über
die Frage zu äußern , daß nach dem Völkerrecht jemandem , der sich
unfreiwillig des Asylrechts begebe , Frist gegeben werden müsse , um
sich ins Asyl zurückzubegeben . Der Staatsanwalt erwiderte , die
Berliner Gerichtsbehörde habe an der Frage kein. Interesse . Das

schwebende Verfahren wegen betrügerischen Bankerotts werde au"
'seinen Antrag eingestellt und andere gegen Friedmann vorliegende
Anzeigen würden voraussichtlich zu einem Verfahren nicht führen.
Dagegen schwebe in Halbcrstadt  ein Verfahren wegen Be
stechung . Der Gerichtshof beschloß , Friedmann aus der
Hast zu entlassen und ihm bis zum 27 . d. M . zu ge«
währen , Deutschland zu verlassen.

— — « » » --

Locales.
*±  Wiesbaden , 25 . Juni.

— Die größere evangelische Kircheugemeinde -Ver-
trctung hielt gestern Nachmittag im Wahlsaal des Rathhauses eine
Sitzung unter dem Vorsitze des Herrn Pfarrers Bickel ab , welcher
zunächst . das neu eingetretene Mitglied , Herrn Rechtsanwalt Dr.
R o m e i ß , willkommen hieß . Auf den Bericht des Herrn Land¬
gerichtsrath de Niem  wurde das Budget in einer durch die
Ueberweisung der Opfergelder an die einzelnen Gemeinden in eigene
Verwaltung abgeänderten Fassung genehmigt . Weiter wurde ge¬
nehmigt ein Vertrag mit dem „Verein vom Rothen Kreuz " , welcher
den 3 Gemeinden 3 Pflegcschwestern zur Verfügung stellt , ein Ver¬
trag mit der Stadt über Abtretung von Straßengclände an der
Ringkirche , die Asphaltirung von zwei Ecken an der Kirche und
die Bewilligung von 50 Mk . an Herrn Pfarrer Jäger  in Bier¬
stadt für Hilfeleistung in der Predigt , welcher Betrag einem zu
gründenden Diaconissenhcim zu Gute kommen wird . — Die Bau¬
plätze an der Ringkirche und Dotzheimerstraße sollen demnächst einer
öffentlichen Versteigerung ausgcsetzt werden . — An diese Sitzung
schloß sich eine solche der größeren Vertretung der
Bergkirchengcmcinde  über die Berathung der Ge mein de-

"h aus frage  an . Herr Rechtsanwalt v. E ck rcferirte über die
Angelegenheit . Nach Eingang des bekannten Schreibens des
Consistoriums vom 21 . Mai hat der Kirchenvorstand die Herren
v . E ck und Dr . Wilh . Fresenius  zu dem Herrn Consistorial-
präsidenten delegirt zu dem Zwecke/ zu versuchen , ob der Entscheid,
nach welchem .die Ucbertragung des Gemeindehauses auf die Ge-
sammtgemeinde nicht zugestanden würde , nicht rückgängig gemacht
werden könne . Trotz aller Bemühungen , welche sich die Herren
gaben , haben sie einen Erfolg nicht erzielt , der Herr Consistorial-
Präsident vielmehr hat erklärt , er halte auch die Vermögens-
rechtliche Trennung der Gemeinden für
nöthi g,  wenn sie auch erst in einigen Jahren durchgeführt werden
könne , und lasse den Schritt , der von der Bergkirchen -Gemeinde
nach dieser Richtung hin gethan sei, nicht rückgängig machen . Wenn
nun auch , so erklärte der Referent , Aussicht dafür vorhanden sei,
daß der betretende Beschwerdeweg in Berlin von Erfolg sein wcroe,
so vergehe doch viel Zeit darüber und cs werde demgemäß vorge¬
schlagen , den Gesammt -Kirchenvorstand zu ersuchen , die Reichshallcn
für 122,500 Mk . als Gemeindehaus käuflich zu erwerben und ein¬
zurichten . Die Bergkirchen -Gemeinde stellt ihr dazu 120,000 Mk.
als unverzinsliches Darlehen zur Verfügung , so lange sie die Be-
Nutzung des Hauses habe und übernehme auch die Kosten der Ver¬
waltung des Hauses . Die Versmmnlung erklärte sich hiermit ein¬
stimmig einverstanden.

* Der Wiesbadener Lehrerverein hält nächsten Samstag
Abends 8 ' /4 Uhr im „Nonnenhos " seine Monatsversammlung ab.
In derselben wird Herr H . Paul  über „ tzlraphologie " einen
Vortrag halten . Außerdem wird Herr Münzert  über die in
der Pfingstwoche l . Js . in Hamburg stattgehabte deutsche Lehrer-
Versammlung allerlei berichten.

o . Landwirthschaftliches Wanderkasino . Am Sonn-
tag, den 28. d. M., Nachmittags 4 Uhr, hält das landwirthsch.
Wanderkasino zu Frauenstein  im Gasthaus „Zum goldenen
Roß " eine Versammlung mit folgender Tagesordnung ab : 1) Er¬
öffnung durch den Vorsitzenden , 2 ) Bortrag des Herrn Försters
Ilgen -Naurod über : „Die Zeit der Ernten " , 3 ) Vortrag des Herrn
Kreisobstbaulehrers Grobben - Wiesbaden über : „Die ländlichen
Düngerstätten " , 4) Verschiedenes . Die Mitglieder , als auch alle
sonstige Interessenten sind zu dieser Versammlung freundlichst ein-
gcladen.

* Cnrhatts . Das von früher in bestem Andenken dahier
stehende schwedische  D a m e n - S e x t e tt  des Herrn Professors
Brohmann - Pöttinger  aus Stockholm ist zu einer ein¬
maligen Concert - Mitwirkung im Curgarlen für nächsten Montag,
den 19 . Juni gewonnen . — Die Capelle des I . Badischen
Leib . Dragoner - Regiments  unter ihrem vortrefflichen Diri¬
genten Herrn Capellmeistcr W . Rad ecke ist für die Nachmittags-
und Abend - Concerte im Curgarten am Dienstag und Mittwoch
nächster Woche gewonnen . — Diesen Sonnabend findet Rs unio n-
dansante  in den Reunions -Sälen des Curhauses statt.

* Der „ Kaufmännische Verein Wiesbaden " hielt
gestern in seinem Vereinslocal „zum Mohren " eine stark besuchte
Mitgliederversammlung ab , in welcher der erste Vorsitzende , Herr
Buchhändler Franz Bossong,  über die Berliner Hauptver¬
sammlung des deutschen Verbandes kaufmännischer Vereine be¬
richtete . In etwa einstündigem Vortrag beleuchtete Redner ein¬
gehend die Hauptverhandlungsgegenstände , wie Ladenschlußstunde,
kaufmännische Schiedsgerichte , Versicherung gegen Stellenlosigkeit,
Ausschluß des Vereins für kaufm . Angestellte zu Frankfurt , die
Frauenfrage im Handelsgewerbc , die Umänderung des Handels¬
gesetzbuches usw . und fand am Schluffe den ungetheiltesten , leb¬
haftesten Beifall der Versammlung . Auf Anregung des Herrn
Groll  ward Herrn Bossong für seine sachgemäße Vertretung,
welche das friedliche Zusammenarbeiten von Principal und Gehülfe
als Endzweck habe , durch ein stürmisch ausgcnommencs Hoch der
herzlichste Dank des Vereins abgcstattet . Nächsten Mittwoch , den
1 . Juli , ist Beschluß über . die Errichtung einer eigenen
Stellenvermittlung des kaufmännischen
Vereins Wiesbaden.

* Deutsche Friedensgesellschaft . Entsprechend dem
Beschlüsse der Delegirtenconfercnz vom 14 . Juli 4895 hat der
Vorstand der Deutschen Fricdcusgescllschaft in einer Sitzung den
Beschluß gefaßt , die diesjährige Confercnz der Dclegirtcn der
Deutschen Friedcnsgcsellschaft nach Frankfurt a . M . einzuberusen
und zwar auf die Zeit vom  27 . - 29 . Juni d. Js . Am
27 . Abends soll eine freundschaftliche Zusammenkunft der Dclegirlen
und zwar in der „Rosenau"  rechts vom Bockenheimcr Thor,
am Sonntag den 28 ., Vormittags 10 Uhr , die Hauptversammlung
und «vent . am Montag den 29 . die Fortsetzung derselben stattfinden.

_ Wiesbadener G eneral -Anzeiger . '* >
Tagesordnung : 1 . Bericht der Delegirtcn über die Entwickelung der
von ihnen vertretenen Ortsgruppen , 2 . Berathung des Programms
des diesjährigen internationalen Friedenscongreffes und Stellung¬
nahme der Deutschen Friedensgcsellschaft zu demselben , 3 . etwaige
selbstständige Anträge der Deutschen Friedcnsgesellschaft zu dem
Congreß , 4 . Innere Angelegenheiten und Propaganda.

* VI. Gesang -Wettstreit des Nass . Sängerbundes
in Heddernheim . Nächsten Sonntag und Montag findet in
Heddernheim der 6 . Gesangwettstreit des Nass . Sängerbundes statt.
An demselben bctheiligcn sich 26 Gesangvereine mit 812 Sängern.
Der stärkste Verein ist der Männergesangverein Schierstein mit
55 Mitgliedern , der kleinste der Männcrgesangverein Frauenstein
'mit 16 Sängern . Eine große Anzahl werthvoller Preise steht zur
Verfügung , darunter als erster Ehrenpreis ein silbcrvergoldeter
Pokal , gestiftet von dem Großhcrzog von Luxemburg . Als Preis¬
richter fungieren : Ludwig Gellert , Musikdirektor und Ehrendirigent
des Liederkranz , Frankfurt ; Karl Kern , Musikdirektor und Komponist,
Frankfurt ; Georg Krug , Lehrer und Dirigent des Domchvr , Frank¬
furt ; Ferd . Schwarz , Lehrer und Dirigent des Neeb 'schen Männer¬
chors , Frankfurt ; Louis Seibert , Musikdirektor und Komponist,
Wiesbaden ; Jean Trachler , Komponist und Dirigent , Heddernheim;
Gust . Trautmann , Lehrer an Dr . Hoch 's Konservatorium und
Dirigent des Schuler 'schen Männerchors , Frankfurt ; Herm . Winkel-
mann , Musikdirektor , Frankfurt ; E . Wolfram , Seininar -Musik-
Ichrer , Dillenburg ; I . B . Zerlett , Musik -Direktor und Komponist,
Wiesbaden.

* Die Gesellschaft „ Fidelio " veranstaltet am Sonntag,
den 28 . Juni , Nachmittags 4 Uhr beginnend , in den Lokalitäten
der Restauration „Zur Waldlust " ein großes Sommerfest . Für
Unterhaltung ist in bester Weise Sorge getragen . Eine gut besetzte
Musikkapelle wird im Gartenlokal konzertiren , während im Saale
den Tanzlustigen Gelegenheit geboten ist, sich nach Herzenslust diesem
Vergnügen hinzugeben . Abends wird der Garten durch bunt¬
farbige Lampions beleuchtet werden . Der Eintritt ist frei , und es
dürften wohl die Theilnehmer einen vergnügten Sonntag in ge-
müthlicher Gesellschaft verleben.

* Vortrag . Herr Pfarrer Ernst-Camberg hält heute Donners¬
tag , Abends 8s/ 4 Uhr , Mauergaffe 4 , im christlichen Arbeiterverein
einen Vortrag über das Thema : „Der Arbeiter und die Bibel " .
Der Zutritt steht Jedem , auch Frauen , frei.

* Ehejubiläum . Den Eheleuten Diener zu Hofheim
ist anläßlich der am 28 . d. M . stattfindcnden Feier ihrer goldenen
Hochzeit  die Jubiläums - Medaille Allerhöchst verliehen worden.

* Bolksbibliothek . Um dem vorhandenenLesebedürfniß zu
genügen , errichtete die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
eine dritte  Bibliothek in der Schule an der Rheinstraße . Die-
selbe ist für Jedermann Donnerstags und Samstags von 6 —8 Uhr
geöffnet . Die Leser werden gebeten , die Stunden der Bücheraus¬
gabe genau einhalten zu wollen.

Wir bitten die Bezieher des „Wiesbadener General-
Anzeigers ", die Bestellung für das dritte Vierteljahr 1896

schon jetzt
auf ihrem Postamt erneuern zu wollen , um eine Unterbrechung in
der Zustellung am 1. Juli zu vermeiden.

cu eintretende Bezieher erhalten gegen
Einsendung des Post -Bestellscheins die

Zeitung unentgeltlich und

xojlsrri dis 30. funi
durch die Expedition zugesandt.

Expedition des „Wiesb . General -Anzeigers ".

* Erweiterung des Fernsprechverkehrs . In Wein¬
heim wird am 25 . Juni eine Stadt -Fernsprecheinrichtung eröffnet,
deren Theilnehmer auch zum Sprechverkchr mit Wiesbaden
zugelaffen sind . Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von drei Minuten beträgt eine Mark ; für dringende Gespräche
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs von gleicher
Dauer erhoben.

* Frachtpreise . Aus dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 15, - Mk . bis 15,10 Mk ., Heu 3,40 Mk . bis 6,40 Mk .,
Stroh 3,20 Mk . bis 4, — Mk . (Alles Per 100 Kgr .) Angefahren
waren : 7 Wagen mit Frucht und 17 Wagen mit Heu und Stroh.

* Die Webergasse zwischen der Lang - und Häfnergaffe
wird zum Zweck der Herstellung eines Regcnrohr -Kanals auf die
Dauer der Arbeit für den durchgehenden Kw- ,-verkehr polizeilich
gesperrt . ' .

— Falb prophezeit : „Gewitter dürften in den letzten
Monatstagen , etwa um den 29 ., neuerdings in größerer Zahl ein-
treten , während im Ganzen zu dieser Zeit das Wetter , abgesehen
von seinem etwas stürmischen Charakter , trocken bleiben wird . Erst
nach dem 3 . Juli sind wieder etwas stärkere Niederschläge zu
erwarten , worauf dann Abnahme der Regen bis zum 12 . zu er¬
warten ist."

— Haftpflicht der Schaffner Auf der Taunusbahn
ist den Zugbeamten , die den Nachmittags 11 .05 Uhr abgehenden
Personenzug Frankfurt -Köln -Wiesbaden begleiten , bekanntgegeben
worden , daß die Beamten für Fahrgeld und Nacht¬
quartier  solcher Reisendenjhastbar gemacht werden , die wegen
ungenügenden AuSrufens  seitens der Beamten einen
falschen Zugtheil besteigen . Der Zug wird bekanntlich ab Kastel in
zwei Theilcn gefahren.

* Schlcuscngebiihr für den Main . In Folge der all¬
jährlich steigenden Ausgaben für Wasserbauten längs des Mains
soll eine Schleusengebühr cingeführi werden . Die Bürgermeistereien
der Orte am Untermain wurden davon in Kenntniß gesetzt.

* Vorsicht ! Goldene österrrcichischc Zehnkronenstücke sind
jetzt vielfach im Verkehr . Da die Münzen sehr leicht mit Zehn-
Markstücken zu verwechseln sind , so ist Vorsicht geboten , da jene
Zehn -Kronenstücke nur einen Werth von 8 Mark haben.

8 Vandalismus . Heute Nacht ist durch ruchlose Menschen
ein kleines Fahncnschild mit großer Gewalt über dem Ladenerker
Metzgergasse 35 hängend , abgerissen worden . Aus die Ermittelung
des ThäterS ist eine gute Belohnung gesetzt.

§ Unfall . Heute Vormittag 11 Uhr stürzte eine alte Frau
tue an dem Wahlsaale des neuen Ralhhauscs nach dem oberen
Stockwerke führende Treppe herunter , an deren Fuße sie blutüber¬
strömt und bewußtlos liegen blieb.
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Aus dem Gerichtssaal.
« Schwurgericht.

** Wiesbaden , 25 . Juni.

In der Verhandlung gegen die Eheleute Albert Prein  wegen
betrügerischen Bankerotts  rc . wurde gestern Abend gegen
7 Uhr das Zeugenvcrhör beendet . Charakteristisch für das Ge-
bahren des Angeklagten sind die Aussagen der Zeugen , welche
von P . ein Geschäft gekauft hatten . Sie alle wurden insofern be.
nachtheiligt , als P . ihnen Maaren verkaufte , die sie nicht gebrauchen
konnten oder gar nicht ihm gehörten . Hinterher kamen dann auch
noch immer Gläubiger , welche von den Geschäftsnachfolgern
Forderungen beanspruchten.

In der heutigen Vormittagssitzungsivurden die den Geschworenen
vorzulegenden Schuldfragen festgestellt und folgten dann die
Plaidoyers der Staatsanwaltschaft und der Vertheidigung , die zu
beiderseitigen Repliken führten.

Nach /̂istündigcr Berathung gaben die den Geschworenen ihren
Spruch dahin ab , daß der Ehemann  Prein schuldig sei 1) des
betrügerischen Bankrotts , 2 ) des Betrugs zum Nachtheile des
Händlers Albert Bronn , 3 ) des wissentlichen Meineids , und
daß ihm bezüglich der beiden ersten Strafthaten mildernde
Umstände zuzubilligen seien ; die Ehefrau  Prein sei
schuldig der Beihülfe beim betrügerischen Bankrott in idealer
Konkurrenz mit der Beseitigung von Vermögensstücken im
Interesse eines Zahlungsunfähigen unter Verneinung  der
Frage nach mildernden Umständen . — Der Herr Vertreter der
Anklage beantragte demgemäß wider den Mann 4 Jahre 6 Monate
Zuchthaus als Gesammtstrafe , 10 -jährigen Ehrverlust und
dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverständiger ver¬
nommen zu werden , wider die Ehefrau als die Haupt,
schuldige bei dem betrügerischen Bankerott , 3 Jahre Zuchthaus
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5
Jahren . Die Ehefrau war bisher nicht in Untersuchungshaft ge¬
nommen , der Ehemann dagegen ist gegen eine Kautionsleistung in
Höhe von 3000 resp . 5000 Mark aus der Hast , in der er
sich zeitweilig befand , entlassen worden . Der Herr Staats¬
anwalt beantragte ferner wegen Fluchtverdachts bei der Höh«
der Strafe nunmehr die Verhaftung beider Angeklagten,
welche bei Anhörung dieses Antrags in lautes Weinen aus-
brachen und ein über das andere Mal ihre Unschuld betheucrten.
8 Jahre seien sie in Wiesbaden fleißig und redlich gewesen , einen
Denkzettel , wie er ihnen hier zugedacht sei, hätten sie nicht erwartet,
sonst würden sie es vorgezogen haben , im Auslande zu verbleiben,
sich zu dem Verhandlungstermin nicht zu stellen und lieber aus die
hinterlegte Caution zu verzichten.

Urtheil  erging wider den Mann auf 1 Jahr 5 Monate
Zuchthaus als Gesammtstrafe , wieder die Ehe»
srau auf 1 Jahr Gefängniß.  Beiden wurden die bürger-
lichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt und der Mann außerdem
dauernd für unfähig erklärt , als Zeuge oder Sachverständiger ver¬
nommen zu werden . Haftbefehl erging ferner
gegen Beide.  Schluß der Sitzung 2 ' /« Uhr.

A « S der Umgegend.
„ Nendorf , 24 . Juni . Die Kirchweihfeste  hdben

seit einiger Zeit bereits Einkehr gehalten , und findet dieselbe
kommenden Sonntag auch dahier statt . Obschon das nachbarliche
Eltville zur gleichen Zeit (wie gewohnt ) ein Fest feiert , so hofft
man doch auf einen regen Besuch , da ja Neudorf durch die Klein-
bahn bequem zu erreichen ist und sich die hiesige Kirchweihe von ze-
her eines starken Besuches erfreut . Die Wirthc wetteifern und
bieten alles auf , um recht viele Gäste aufzunehmen . Die im Rhein¬
gau beliebten Heckenwirthschaften werden auch nicht fehlen . —
Die Hoffnungen auf ein gesegnetes Wcinjahr sind die günstigsten,
und ist es ein wahrer Genuß , durch die Weinberge zu wanderu und
den köstlichen Blüthenduft der reich behangenen Weinstöcke einzu»
athmen . Darum auf zur Neudorfer Kirchweihe , daß die Fässer ge¬
lichtet werden , um dem vielversprechenden 96er Platz zu machen . —
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern dahier , indem
das 2l/z -jährige Mädchen des Taglöhners Jos . Jsingcr aus dem
zweiten Stock auf die Straße fiel . Ob es mit dem Leben davon-
kommen wird , ist noch eine Frage.

0 Hochheim , 24 . Juni . In der hiesigen wie in den an
grenzenden Gemarkungen Wickert , Kostheim und Castel haben di
Trauben größtentheils verblüht und ist die Blüthe in der denkbar
besten Weise verlaufen . Die Weinberge stehen gegenwärtig so schön
wie noch selten in dieser Jahreszeit . Die Fruchtansätze sind außer¬
ordentlich reich, und sieht man stellenweise schon Beeren in der
Größe von Hasenschrot . Alle Aussichten für einen reichen Herbst
sind vorhanden.

8 Medenbach , 24 . Juni . Hier findet nächsten Sonntag,
den 28 . d. Mts ., eine Bicuenzüchterversammlung von Mitgliedern
des Nassauischen Hauptvereins — Section Wiesbaden — statt.
Gegen 4 Uhr werden sich die Besucher auf dem Stande des Herrn
Noll daselbst cinsindcn , wo das Herstellen von Kunstschwärmen unp
andere praktische Arbeiten vorgeführt werden . Hieraus finden die
weiteren Verhandlungen bei Gastwirth Dern „zum Taunus " statt.
Es sind von zwei Vereinsmitgliedern Vorträge in Aussicht gestellt
auch werden von dem Vorsitzenden verschiedene spezielle Vereins'
angclegenheiten zur Besprechung gebracht . Recht erwünscht ist cs
wenn auch Nichtmitglieder die Versammlung besuchen.

© Willmenrod , 24 . Juni . Am Samstag Nachmittag ver¬
unglückte  in dem hiesigen Steinbruche ein Steinbrecher . Durch
einen Stein , der sich losgelöst hatte , wurde der Verunglückte nach
vorn geworfen ; er fiel gegen einen Stein und trug hierbei innere
Schäden davon . Der Verletzte ist gestern in der Klinik zlkGicßen,
wohin man ihn gebracht hatte , gestorben.

X Holzappel , 24 . Juni . Herrn Fußgensdarm Eske  hier,
der mit dem 1 . Juli ds . Js . pensionirt wird , ist das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

— Vom hohen Taunus , 24 . Juni . Ein seltenes
Fest,  wird das Dörfchen Seelcnberg am kommenden 23 . Juli be-
gehen : den 200jährigen Gedenktag seines Wiederaufbaues nach
seiner im 30jährigen Kriege erfolgten Zerstörung . In Verbindung
mit dieser Feier soll ein Säugerfcst abgehalten werden , zu dem bis
jetzt bereits über 20 Vereine ihr Erscheinen zugcsagt haben.

© Darmstadt , 24 . Juni . Ein Opfer des Berufs ist gestern
der in weiten Kreisen des Odcnwaldcs bekannte Arzt Dr . Büchner
zu Lengfcld geworden . Er hatte sich vor beiläufig 3 Monaten bei
Behandlung einer Kranken eine Blutvergiftung  zugczogen,
der er gestern nach gräßlichen Schmerzen erlegen ist.

X Caub , 24 . Juni . Wasserst and  um 6 Uhr Morgens
3.58 w , gestiegen 8 cm,

Selrgromme und Ikhic BaiMtcn.
G Berlin , 25. Juni. Rech der UrtheilSverkün-

digung im Proccß Friedmann verkündete der Vorsitzende
als Gerichtsbeschluß, daß dem Angeklagten eine Frist dir
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Samstag dm 27. bi.  Nacht« 12 Uhr zu setzen sei, während
der es ihm anheim gestellt werde, da« Gebiet des deutschen
Reiches zu verlassen und da« von ihm' wider seinen
Willen verlassene Asyl bezw. ein andere« aufzusuchen.
Während dieser Zeit hat jedes Strafverfahren gegen Fried-
mann zu ruhen. Dem „Kl. Journ." zufolge hat Friedmann
nicht die Absicht, in Deutschland zu bleiben, sondern er
gedenkt sich umgehend nach Brüssel  zu begeben, um sich
)ort oder anderwärts eine neue Existenz zu gründen.

O Berlin , 25. Juni. Nach den in maßgebenden
Kreisen getroffenen Vereinbarungen soll die Vertagung
des Reichstage«  bestimmt am Freitag, den3. Juli,
erfolgen.

£> Berlin , 25. Juni. Freiherr von Langen
(kvns.) beantragt, daß der Reichskanzler baldigst eine Vor¬
tage einbringr, wonach ein mäßiger Zoll auf aus¬
ländische Fische,  Heringe und Sprotten eingesührt
werde und der bestehende EingangSzoll auf gesalzene
Heringe und Sprotten erhöht wird.

Berlin , 26. Juni. Der Rektor der Universität,
Wagner,  bat die Direktorialmitglieder der akademischen
Lesehalle sofort zu sich und leitete die Erledigung der An¬
gelegenheit der Säbelforderungen  ein.

(:) Berlin , 25. Juni. DieHt nr i chtung der
beiden 24-jährigen Raubmörder Wohlan und
Kurz  wegen gemeinschaftlichen Mordes und Raubes be¬
gangen zu Teltow in der Nacht des 2. Dezember 1895
an dem 82-jährigen EhausseegeldcinnehmerSchulz wurde
heute früh6 Uhr durch den Scharfrichter Reindel aus
Magdeburg1« Hofe de« Gefängnisses zu Plötzensee voll¬
zogen.0Wilhelmshaven,25.Juni. Die Marine-
Berwaltung  beauftragte die Hamburg-Nordische Bergc-
gesellschast mit der Hebung des Torpedoboot« 8. 48. Der
Dampfer„Möwe" ist hierzu angelangt.

Antwerpen, 25. Juni. Dem chinesischen
Bicekönig Li - Hung - Tschang  und dem ihn be-
gleitenden Prinzen Albert  wird hier ein glänzender
Empfang bereitet werden.

% Wien , 25. Juni. Der Prinz von Cumber-
land  wird infolge der Operation ein steife« Knie bc.
halten, so daß er seine militärische Carriere nicht fort-
setzen kann.

(£ Budapest , 25. Juni. Gestern war die Zahl
der Besucher der Millenniums -Ausstellung  auf
eine Million gestiegen. — Die Fakire auf der Separat»
Ausstellung in Alt-Ofen streiken. Sie weigern sich, ihre
Produktionen weiter vorzuftihren, weil die Direktion ihren
Forderungen nicht Nachkommen will.

2^Rom , 25. Juni. Die Gebeine de« Prinzen
vonOranien  wurde» gestern gefunden. Dieselben werden
demnächst über Venedig nach Holland IranSportirt.

fl  Turin , 25. Juni. Hier fand gestern et» furcht¬
bare « Unwetter statt. Nußgroßer Hagel  richtete
großen Schade» an.

C Paris , 25. Ami. Hier trifft heute der in
Lyon verhaftetes ul «« T rul ein, welcher die Erdrosselung
der Baronin Valley  bewirkt haben soll.

2j Paris , 25. Juli. Der Pariser Gemeiude-
rath  nahm gestern eine offen feindliche Haltung

gegen die Regierung  und gegen den Seine-Präsekten
an. Der Letztere verlas einen Beschluß, in welchem der
Kredit von 10000 Franc«, den der Gemeinderath den
ausständigen Glasarbeitern in Limoges bewilligt hatte,
verweigert wurde. Hieraus wurden fünf Reden gegen
die Regierung und gegen den Präfekten gehalten. Sodann
wurde mit 43 gegen6 Stimmen eine Resolution ange¬
nommen und der Kredit von 10 000 Franc« zum zweiten
Male bewilligt.

2j Rheims , 25. Juni. Gestern entstanden nach der
Ankunst der Pariser Pilger  unter Führung de«
bekannten christlich-socialen Abbs Garnier Unruhen vor der
Kathedrale. Der Polizei-Eommisiar hatte nämlich dem
Abbä bei seiner Ankunft auf dem Bahnhose bekannt gegeben,
daß der öffentliche Zug auf der Straße untersagt sei.
Nichtsdestoweniger ließ der Abbe die Fahnen entfalten und
die Prozession setzte sich nach der Kathedrale in Bewegung.
Als die Polizei einschritt, widersetzten sich die Pilger und
es entstand eine Schlägerei, in Folge deren mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen wurden.

Petersburg , 25. Juni. Dar große Dorf
P eni gi bei Oranienburg, ein beliebter Sommer-Aufenthalt
mit vielen Villen ist vollständig niedergebrannt.
Der Schaden ist sehr groß.

ft Philippopel , 25. Juni. Eine 40 -kSpsige
Räuberbande plünderte  in dem Wilajet Angora
zahlreiche Häuser, entführte reiche Kaufleutc und ermordete
auch Frauen. Die Bande konnte noch nicht eingefangen
werden.0London, 25. Juni. Wie auS Kapstadtg«tz>
meldet wird, erlaubten die portugiesischen Behörden den
fü Mafchona-Land bestimmten britischen Truppen, in Beira
zu landen. Die englische Regierung sollte telegraphisch«ine
Bestätigung dieser Nachricht erhalten haben.

Mlirbllrs's Aller Sdimtk
bester Kräutcrbitterliqueur , ist in allen besseren Colonialwaaren-
handlungen und Restaurationenerhältlich. Derselbe ist nur acht,
wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten Friedr. Marburg,
Wlasbaden, versehen ist. 4128

Telephon Rr 425.

Dr. med. Goebel,!/ » s.-M
pracf . Arzt,

MSpecialarzt für FranentanMtenn. Gelmrtsliilfe
wohnt jetzt

Kirciigass ® 29 *♦
Sprechstunden 11—12, 3—4. 1938* | |

i Auf Samstags Abends wird von einem Verein,
50 Mjjgl. stark, ein Lokal gesucht , in Mitte der Stadt.
Offerten unter 88 . LS in der Expedition d. Bl. abzu¬
geben. 1937*

I

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 26. Juni 1896. 152. Vorstellung.

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Akten von Scribc. Musik von Auber.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Fra Diavolo, unter dem Namen des Marquis
von San Marco . Herr Krauß.

Lord Kookburn, ein reisender Engländer . Herr Rudolph.
Pamella, seine Gemahlin . . . . Frl . Brodmann.
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern Herr Buff-Gießen
Matte«, Gastwirth . Herr Haubrich.
Zerline, seine Tochter i . . . . Frl . Clever.
Giacomo, I . . . . Herr Ruffeni.
B-ppo j Banditen . . . . Herr Rowack.
Francesco . . . . . . . Herr Carl.
Ein Müller . Herr Spieß.

Chöre der Landleute, Gäste und Dragoner.
(Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.)

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende 93/4 Uhr.

Samstag, den 27. Juni 1896. 153. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Mlsssliliffm-Meliter. Ailtstrop ie.
~ Freitag, den 26 . Juni : ©
I Hchintkreffmtc üorMunp *
» de« berühmten Jdeograph Odrap Cumberland,

SS 4558 des Physikers Georg Domitrino
mit

s35*
<3

L seinem Kxpcrimental -Vortrag Röntgen -Strahlen , &
c des italienischen Ombremanist Nicu Orlescu s

mit seinen humoristischen Handschattenspielen. 2;
@ Alles Nähere durch die Anschlag-Plakate und Prospecte. Z,

Preise der Plätze wie qewöbnlich. — Anfang Abends 8 Ubr. •-

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . .
Crown Reef . .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein .
Nigel . . .
Rand Mines . .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New
Wolhnter

5.31
11.62
7.87
6.25
2.43
6.87
5.62
3.06
5.75
7.25
3.50

31.25
3.06
2.12
8.25
5.75
4.87
7.75

gency. Reefs

Südafrikanische u.austral Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Sehöber & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , 23. Juni.

Süd-Afrik. Land.-Ges
Chartered .
Exploration .
Mashonal’d Aj
Matabele Gol<
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . - 1.25
Fingall Reefs Ext . , 0.75
Gibraltar Consol. . . 1.37
Gold. Clem. Claims . 1.25
Great Boulder . . 8.00
Great Fingall Reefs . 0.94
Hampton Plains . . 5.12
Hannans Brown Hill . 6.56

0.18 prem

3.06
3.37
2.50
4.75
1.62

Lond . & Cont. J . C.
Lond . & W.-A. Expl . . 1.87
Lond . & W.-A. Jnv . . 2.50
Menzies Gold Estate . 1.06
Mount Morgan . . 3.37
Talisman . . . 1.12

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 25 . Juni 1896.
fBesonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anz eig er »**.)

D.iGold u, Siib.-Soh. 269,00
Farbwerke Höchst . 419,80
Glasind. Siemens . . 195,50
intern. Banges. Pr .-Aot, 175,60

. „ St - , 170,00
» Elektr .-Ges. Wien 134,50

Nordd. Lloyd . . . 101,80
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff, Waldhof . . 221,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,20
Pfalz. 342,00
Dux. Bodenbaoh . . 77.00
Staatsbahn . , , 308,62
Lombarden , . . 90,62
Nordwestb, » . , . 227,2b

3“/, Oest. do. 1886 . 91,80
3*/o . do. (Eg.-Nr,) 93,30
4% Prag Duxer . . 113,00
4°/0 Rudolfbahn . . 84,70
8% Gar. Ital . E.-B. . 53,10
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 95,90
4% SioiL E.-B. stfr. . 88,20
*3% Meridionan , . 56,00
40/„ Livorneser . . . 56,10
4°/0 Kursk , Kiew . —,-—
4°/, Warschau, Wiener —
5°l,  Anatol . E.-B.-Obi. 89,50
5°/0 Oeste de Minas . 87.80
3*/0 Portug . E.-B.1886 67,00
41/, do. 400er 1889 56,00
3°/, Salonique Monast 56,20
3°/, do. Const.«Jonct —,—

Pfandbriefe.
3' /,°/« D. Gr..Cred..Bk.

Gotha 110°/0rückzb. 104,60
4°/0 do . nnkdb. b. 1903 104,40
3' /, do. . . . 1905 103,60
4°/,  Fft .H ^Bk. 1882-84 100,80
4°/. do. 1885-90 108,20
4°/0 do . l4 .ukb.b.1900 100,8o
4°/. Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 101,10
4°l0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 103,20
31/, Nass. Landesb.-G. —
3' /, do. Lit.F.Ö.H.K.L. 101,80
3ll,  do . M.-N. . . . 103,80
4% Pr. B.-Gr. VII,IX. 103,60
4°/. „ Cr.- „ 1900er 100,10
31/. Pr . Ctr.-Cr. . . . 99,90
4% Rh. Hypoth.-Bank 103,90
31/, do. do. 99,80
4°/0 W d.Bd,-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb, b. 1904 105,10
4% do. Ser. II 103,00

Berliner
ScMusscoierse.

Bfaafcpapiere.
4 . Reichsanleihe . , 106,90
&i/, do. . . 104,60
3 . do. . . 09,50
4 . Preuss. Consol* , 105.75
3'/» do. . . 104.85
3 » do. . • 99,80
6°/» Griechen , . 31,60
5°/. Ital. Rente . . . 87,80
4°/,0est . Gold-Rente . 104,20
4‘/s , Silber-Rente . 86,10
4»/t Portng . Staatsanl . 40,90
4•/* do, Tabakanl. 95,10
4 . „ äussere An], 27 40

, 6 . Rum. v. 1881/88 . 99.70
3 . do. v. 1890 . , 87,80
4 . Russ. Consols . . 103,10
5
5
6

äussere An],
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 , ,

Russ. Consols . .
Serb. Tabakaul. .
, Lt .B.(Nisoh-Pir.) —
, St.-E.-B. H.-Obl. —

i 'L 8pan. äussere AnL 64.40
4°/ 'J'iirk Fund- , 96,50
1»/, do. Zoll- , 97,20
4«/„ do. 21,40
4°/, Ungar . Gold-Rente 104 00
5'/,
5'/,
ö°/o
4Vs
41/*
4°/.
3' /.
6°/o
5°/.
3*/.

Efc. „ v. 1889 1( 6,9 )
Silb. „ . 86,10

Argentinier 1887 95,60
„ innere 1888 64,90
,  äussere . . 55,70

Unif. Egypter . 104,50
Priv. » . . 102,20
Mexicaner Ausser» 93,60

do. E.-B (Teh.) 84,60
do. cons. inn. St. 25,30

Stadt-Obligationon.
3«/a abg . Wiesbadener 101,50
3V* 1887 do 102,50
4°/. do. V. 1896 102,20
4°/. 1886 Lissabon 71,10

/IRomllVIII . 87,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,50
Frankf. Bank , 178,10
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,40
Deutsche Vereins- „ 122,60
Dresdener Bank > . 158,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,00
Nationalb, i.  Deutsch !. 139,80
Pfälzische „ „ 135,90
Rhein. Credit- , 136,10

. Hypoth.- , 172,20
Wtirttemb.Verbk. . 148,80
Oest. Creditbank . 297,00

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 161,00
Concordia , . . . 187,00
Dortmund Union-Pr, . 46,10
Gelsenkirohener . . . 170,20
Harpener . . - « . 177,50
Hibernia . 176,10
Kaliw. Aschersleben . 138,00

do. Westeregeln , 161,70
Riebeck, Montan . . 182,40
Vor. Kön. und Lanrab« 153,80
Oesterr. Alp. Montan 66,70

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 246,80
Anglo-Cont-Guano . 96,00
Bad, Anilin.- u. Soda 417,00
Brauerei Blöding . . 121/0

, z. Essighaus . 130,70
, z. Storoh(Speior) 130.00

Cementw. Heidelberg . 168,50
Frankf. Trambahn . . 296,50
La Veloce Vorz.-Act. 100,50

do. Stamm-Aot. 100/0
Brauerei Eiche (Kiel) 342,00
Bielefelder Mascbf. . 295,00
Chem, Fahr . Griesheim 158,50

„ „ Goldenberg-
i . . Weiler . , 236,50

236,42
107.80
162,50
140.80
141,40
93,79

Elbthal
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer .

. Merid. (Adr. Netz) 126,10
Westsicilianer . . . 59,00
sub Prince Henry . . 89,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100.80
4% do.v.81 (31/,101.40) 101,30
4°/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

8ex . u, Maxbahn . 103,70
4°/, EH8ftbethb.steuerf. 103,60
4°/, do. steuerpfl. 100,80
4°/. Kasch. Odb.-Gold 102,80
4°/, do. Silber 84,60
5°/# Oest . Nordwestb. 115,40
&0/.
3°/.
6°/.
4°/,
3°/.
8'/.

Südb. (Lomb.) 110,80
. do. . , 72,30
, Staatsbabn . 117,10

Oest. Staatsbahn . 105,30
. do. I -VIII . 96,10
, do, IX. 91,80

Amerik. Eisenb.-Bds.
ö*/,Centr .-Pac, (West .) 99,65
6°/. do. (Joaq .) . 102,20
5°/, Ohio. Burl. (Jowa.) 104,00
4 °/, do. 94,40
4*/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 88,00
5°/, Chic., Milw. uüt .P. 110,90
5°/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I .M.Est . u.Coli. 101,20
4°/, Denv.u. RioGrand

1. cons. Mtg. 88,10
4°/, Illinois Central . —,—
6»/0 North . Pac. I . Mtg. 112,10
5°/, Oreg. u, Calif. I . » 77,30
6°/« Paoif. Miss.co.I. M, 84,60
6«/. West N.-Y.u.Pen- 106,40

sylvanien L M,
Loose.

3-/, ' /. Goth. Pr .-Pfdb. I. 121,90
3*/, do. do. IL 116.70
B1/, Köln-Mindener . 138,80
3°/, Madrider . . . 43,10
5°/o Oest. 1860er Loose 128,80
2*/, Raab-Grazer . . 95,20
TQrkenloose . . . . 33 60
Braunschw.Th. 20 Loose 106,30
Finnländ. „ 10 , 58,00
FreiburgerFr .15 , 29,50
Mailänder „ 45 , 39,40

do „ 10 , 13,60
Meininger fl. 7 „ 23,60

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in ' /, —
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,75

do. al marco , . —
Engl« Sovereigns , 20,25

24. Joni Nachm, 2.45.
Credit. . 819,10
Disconto-Command. . 207,90
Darmstädter , . , 153,50
Deutsche Bank > . . 185,50
Dresdener Bank . . 158,80
Berl. Handelsges. . . 148,75
Russ. Bank . . , . 127,75
Dortmund, Gronau. . 154,25
Mainzer . . . . . 118,58
Marienhurger. , . . 85,94
Ostpreussen . . , . 73,80
Lübeck, Büchen » . 100-
Franzosen . . . » . 905,7
Lombarden , . . . 1,7. 0
Elbthal.
Buschterader L. B. —»-
Prince Henry 1 8960
Gotthardbahn 172 10
Schweiz. Central , . 142'00

. Nord-Ost . . 140.50
Warschau, Wiener. . 276.50
Mittelmeer , , . . 93,09
Meridional . , . . 123,70
Russ, Noten . . . . 216,50
Italiener . . . . . 88,40
Türkenloose . , , . 108,25
Hexicaner . . , . . 95,50
Lanrahütte . . . . 153,50
Dortmund. Unionv . A,
Bochumer Gussstahl • 160,75
GelsenkirohenerB. . . 170,50
Harpener . . . » - 157,30
Hibernia . . . . 175,20
Hamb. Am. Pack . . 128.50
Nordd.Llovd . . , . 114,40
Dynamite Truste . . 171.25
tzoiohssnleb, , , , .
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Rur 5  Pf.
testet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

IMP umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitte« wir bis 1v Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
an

Slhmuckschkil
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

ä46
wird ausgehauen ' 4527

Platterstraste 20
I » Rindfleisch 60  Pf .,
Ia Kalbfleisch 60 Pf.,
Dörrfleisch 60 u. 65 Pf.,
Reines Schmalz 60 Pf.,
Leber- « . Blutwurst , jeden

Tag frisch, 40 Pf . 4475

Aldechtßraße4(1
6et(gc.gclMutoffel
per Kumpf 20 Pfg ., gebe noch einige
Centnerab . 4 Frankenstr . 4 . 4485

Gute Magium§MW
per Kumpf 18 Pfg . 1720*
Adolf Schüler , Hirschgraben  7.
Minte Kartoffel zu verkaufen.

Feldstraß « 25 . Auch sind
. täglich einige Liter Ziegenmilch
ebendaselbst abmaeben.  1931

drs 4 « Centner gelbe
Kartoffel « zu M. 1.80

abzug. Helenenstr. 2. Lad. 1709*

Zündhölzer
schweb, (goldnc Medaille), 10 P.
90 Pfg ., 100 P . 8.50 Akk. 1351*
bl. 0, Gruhl , Bahnhofstraße 14.

u. alle Schneiderarbeitenwerden
prompt und billig  angefertigt.

>Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
sHirschgraben 14, 2 St . rechts,  a

Empfehle mich in allen vor»
!kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , Har-
tingstraße 8 , Parterre . 4223

Alle Pchakdeitea
werden schön und schnell ausge-
sührt , sowie Hüte von 50 Pf.
«n schön garnirt.

Kirchhofgaff « 2 , 3. Stock.
Modes

Hüte werden geschmackvoll an-
gefertigt . a
E Meuz , Wellritzstr. 3, H. p.

wird gut und billig angefertigt
Herrnsohlen u . Fleck M . 2.80
Frauensohlen u. Fleck „ 2.—

Th . Monier . 1679*
Adlerstratze 51, Hinterhaus.

Umzüge
per Federrolle übernimmt billig
tl lioll-ilussong, Gchreinermstr.,
_ Karlstraße 32._ a

Ieitungs-
mabfftfut

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General-Anzeiger,
W Marktstraste 26 . tSX

kauft mau am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
»anggaffe 3 , 1 Stieg«

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I». Rettenmayer,
Wiesbaden,

81 Rheinstraße 21.

Bewachung
von Villen re.

werden übernommen . Näh . Exp.
Wichtig in jed.Haushaltung
der echt englische Kitt für Glas,
Porzellan u . dergl., seit 20 Jahren
bestehend, erstes und anerkannt
bestes Fabrikat , prämiirt auf ver¬
schiedenen Weltausstellungen , ä Fl.
50 Pfg . Auch werden allerhand
Gegenstände zum Kitten ange¬
nommen bei 1936*
Caesar Lange, Metzgergaffe 35....... ...

fette PtueralmafTtn
flnftt«#.

taujt 4 Schiersteinerstr. 4 . 4533

Ei« Flügel,
Küchenschrank mit Aufsatz, An¬
richte, Blumentisch, Sopha u . dgl.
mehr billig zu verkaufen. 1717*

Adlerstraße 63 , Hth. Part , l.

Kür Krautleute!
2 nußb . polirte Bettstellen mit
hoh. Haupt , Sprungrahme , Ma¬
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. Bleichste .18 p . 4304

fast neu , billig zu verkaufen, a
Saalgaffe 32 , 2 . l

cklsompl. Ladeneinrichtung
Vb für Colonialwaaren zu ver-
kaufen. Roonstraße 7. 1724*

Kissen - Fahrrad,
verschiedene Taubenkasten und
Tauben billig zu verkaufen.
1727 * Hellmundstraße 52.

, sehr gut er*
, . , , halten , billig

zu verkaufen. Dotzheimerstr. 42,
Hlh. 1 St . hoch links . 1934*Swei gut erhaltene Siuger-Maschine « , Hanomasch.
neu, für Mk. 20 zu verkaufen,
auch gegen Raten . 4541
Näheres Webcrgaffe 45/47 , Part.

Ein «och

gut etMenec
Korbwagen

wird billig zu kaufen ge-
sucht.

Näheres Dotzheimer-
straffe 14 , Parterre.

fjtin fast neuer Kindersitz-
wagen billig zu vermiethen.

Weilstraße 10, Ht . 1. St . l.  1548*
Min neuer Schrctnerkarren

zu verkaufen. 1712*
Karlstr. bei Steinei im Kohlenlager.
Min gebrauchter , aber gut
^ erhaltener Handkarren
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter L, 8
Eltville postlagernd._ 1723*

Jtti MWlillt ""
1694*

kaufen
Aarstraße 13.

Lchöne junge Hunde billig
»7  zu verkaufen. Gasthaus zum
tebenstock, Echicrstein. 1932*

Schöllt Bllhlltkßasgtll
zu haben Feldstr. 18, P , 1636*

Suche per 1. Oktober:
WerKstaltr

hell, ca. 50 —60 fJ -Mtr . Flächen¬
gehalt, ev. kleiner mit Nebcnraum.

Wohnung
3—4 Zimmer, 2 Mansarden,
Vorderhaus . Off . u . M. Fr . 127
an die Exp. d. Bl . 4452

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Laden
in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , ist
Per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zberalski, Römerberg 2/4.
Kirchgaffe 54 ein

Kaden
mit daranstoßendem Zimmer zu
vermiethen. Näh . daselbst. 4519

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

artingstratze 13 , hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller aus Juli zu verm. 4230
elenenstr . 2 , Laden, zwei
ineinandergcheNdehübsch möbl.

Parterrezimmer preiswürdig zu
vermiethen. 1708*

HetroptteuMe 12
Frontspitzwohnung , 3 Zimmer,
Küche mit Zubehör vermiethen.
Näheres ' Vorderhaus , Part . a

11
ein fr . Frontspitzwohnung von 2
Zimmern , Küche u. Keller auf
gleich oder später zn verm. 1935*

«UIauergasse 16 mehrere
E ' » kl. Mansard -Wohnungen
auf 1. Juli zu verm. N. Part , 4475

PlafferAaßeNdzL»«
und Küche sofort zu vm. 2330
ciThilippsbergstraffe 2 ,Ftsp.
<4̂ 1—2 Zim ., Kell. sof. zu vm.

Römerberg7
Hinterhaus , eine Dachwohnung,
neu hergerichtet, 2 Zimmer , eine
Küche und Keller, sofort oder
später zu vermiethen. Näheres
Vorderh . Parterre . 4489

Me

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre tm
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Dlernend ^ lKSn
wie Wohnnngsgesuche und -Bermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Eapitalgesuche, Ausleihofferten re.

billigt und«>!rksamsF
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine K « ,eigen"

M
!m„WiesbadenerH>enerakriHeizer,

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
* Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich

beigefügten Jnseratenbons

fünf Dsilsn vollskänöig urnfonsk.

HcdmmdArche 56,
Parterre , erhalten zwei reinliche
Arbeiter Kost. a
_ Zu erfragen im Laden.

Zu
vermiethen.

A dlerstraffe 50 , 1 großes&  Zimmer mit Keller zu ver-
miethen._4546

dlerstr. 50 1 Zimmer und
11 zu verm._ 4239

9» dlerstraffe 52 ist ein l.
&  Zimmer mit Keller zum1.Juli
zu vermiethen.
A dlerstraffe 54 ein großes
Gr  Dachzimmmer auf 1. Juli
zu vermiethen.

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

58
ein großes, schönes Zimmer in
der 1, Etage sofort billig zu ver¬
miethen. a

Adlerßraße 60
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres beiD . Griff,
Hartingstraße 1.  4270
Masteflstratze 10 eine Man-

sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

HIeuba « Römerberg 30,
Hl eine schöne abgeschl. Wohnung
2 bis 3 Zimmer mit a. Zubeh.
auf 1. Juli oder später zu verm.

Mmerberg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh . Stb . Part . 3821

Pietlietg 38
Ecke Röderstraße, schöne Wohnung,
zwei Zimmer , Küche, Closct, neu
hergerichtet, per sofort od. später
preisw . zu verm.  Näh . 2 . St.
Ecke der Schacht- und

Adlerstrahe (Laden)
eine schöne Dachwohnung Per
1. Juli zu vermiethen. 3882

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh.
Vorderhaus 1. St. _ 2358

Walramstr 4 Z. u. Küche
a- 1. I . z. verm. N. 1. St . 4337

WalrmMe 17
Dachwohnung, 1 Zimmer , Küche
und Keller zu vermiethen. a

Für Schuhmacher!
Schöner Sitzplatz
zu Hab. Blücherstr. 8 ,Mtlb . 1. St .r.

Lagerplatz,
geeignet für Tüncher oder dergl.
in der Nähe der Blücherstraße ist
mit oder ohne Umzäumung , Hütte
und Galgen zu vermiethen.
1666* Näheres Römerberg 28.

Äßtyljjt
an der Schiersteinerstraßc 3» z«
verpachten. Näh. Blücher-
straffe 18 bei I . Z i ß. 4339

Steingasse9
Stube , Küche, Keller u . Holzstall
auf 1. Juni zn verm.  4161
«Lteingaffe 25 ist Zimmer,
A Kücheu. Keller per 1. Juli zu
vermiethen. 4342

Steingasse 31,tth.Part.,eine abgeschl.Wohnung,Zimmer , Küche und Zubehör,
aus gleich»d. später zu verm,4478

AttfttO 15.
ein möbl. Ziinmer zu vermiethen.

Ad-is-tch 5,
Stb . l. 3 Tr ., kann ein junger
Mann Theil an einem Zimmer
erhalten.

faMMe 6,
3. St ., links, mödl . Zimmer
auf sofort oder 1. Juli zu ver¬
miethen.»rudenstraffe 10,3.St.rBdh. ein möblirteS Zimmer
zu vermiethen.  4263
MllenbogeugaffellStrumpf-
'Ep geschäft, fein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._ 1629*rankenstraffe 21,Hth.P.

links, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1715*

fieleittnfleale 1,2.8.
möblirte Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen._a
{jltin freundlich möblirtes Zimmer
Uv an Herrn oder Dame billig
zu vermiethen. 4520
Näh . Albrechtstraße 42 , i. Laden.

Hermannstraße1
2. Et ., frdl. möbl. Zim . m. sep.
Eing . mit od. o. Pens , zu verm.

1
ein schön möblirtes Zimmer sof.
zu vermiethen.  4232

auritiusstraffe 5 , Part.
_ r ., ein einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen._1704*
HHletzgergaffe 18 erhalten2
Ul reinl. Arbeiter Kost und
Logis pro Woche je 7 Mk. 1687*

etzgergasse 35 möbl. Zim
' (sep. Eing.) sof. zu verm.

Näheres im Laden das. 4437

l. Stb . 1 Tr . r . erhalten reinl.
Arbeiter Schlafstelle.  1930*

öderallee 16 ist eine schöne
Mansardewohnzu verm. 1939*

ZlhmIdllchrrAG 65
Parterre , ein möblirtes Ziminer
bei einer alleinstehenden Frau zu
vermiethen. a

Sl«jj. Milt Um»
stadtkundig, sucht Stelle als Haus-
bursche. Weilstr.6,Hth .2St . 1704*

Junger Mann
übernimmt fürscinefreienStuNdcn
schriftliche Arbeiten . Gcfl.
Off . ». V. Gl. a. d. Exp. d. Bl.
erbeten. a

«tili aast. Mädchen , welches
Kleidermachen und Bügeln,

sowie alle Hausarbeit versteht,
sucht Stelle , am liebsten nach
Auswärts . Näh . Schwakbacher-
straßcb. Frau Bäckerinstr. Svbupp.

welches gut
4 bürg ,kochen

kann, u . Hausarbeit übernimmt,
sucht auf sofort oder 1. Juli
Stellung in kleiner Familie , a

Näh . Nerostr . 21 , Hth. 1.

junges
vom Lande sucht paffende Stelle.
Näh . Neugaffe 22 , Hth. 3. 4553

empstehlt
sich.

1713* Sedanstr . 7, Part . Vdh.

(Offene öteün
Stellung erhält Jeder schnell
2 , überall hin . Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier,
Berlin -Westend. 8786

fträffig.KiiferlehkiW
ges. Wellritzstr. 35. 1698*

AÄreelehklilig1
gegen Vergütung gesucht bei *
Frieckr. Linkt, Helenenstraße 18

suchtW -Münst «r,Wellritzstr .16.

w « ÄlMMlchlii«
wird angenommenbeiH. Kopp,
- - 19, 1. 8357*

1 auf. Me Weise
für sofort gesucht. Off. unter
W. 21 an die Exp. d. BL 1933

w Mchkv
das mit ein. fl. Kinde umzugehen
weiß und sauber und ordentlich
ist, sofort gesucht.

Näheres zu erfahren in der
Expedition d. Blattes.

Sil, Mädchen
gesucht. a
_ «mferstraffe 19.

onatsmädüien.
Ein Mädchen , 14 Jahre

alt , zu leichter Arbeit als
Monatsmädche « gesucht.

Näheres i« der Exped.
d. Blattes.

8i Lehrmädchen
I aus achtbarer Familie für
I die Wanufactur -Nrauche
9 gesucht bei

Joseph Haas , 40111
4 Michelsberg 4.

I. das Kleidermachen
gründl . erl. 1642*

Geschw . Grimm , Moritzstr. 33.

Albeitttinnkil
sowie

geübte
Ärbeiimimm

gesucht 1690b

WiesMener

Staniol- & KleMMll « ,

A . flach,
Aarstraße 8 . dl

Inmi.dem.Mädchen
gesucht. Helenenstr. 2, Part , l.

Sme ältere Am
wird den Tag über zu zwei
Kindern gesucht. a

Adlersttaße 13, Hth. Dach.



r Samstag , den 27 . d. Mts ., Abends
wird der Ausverkauf

fertiger

Die noch am Lager befindlichen Garderoben
werden

ä tout prix
losgeschlagen.

SS Marktstratze SS,
k gegenüber dem Einhorn -Hotel . ä

in jeder ßrogen -, Delikatess - und besseren Colonial-
waarenhandlung verkauft . „Man achte auf die Packung“
94lb Hausen u Co ., Cassel.

Einziges reichhaltigstes Witzblatt \
mit belletristischer Beilage , 14tägigem S

4wöchentl Schnittmusterbrilak
Vorzügliche Verbreitung bei Privaten,

Vorrath reicht,

Hierdurch beehre ich mich die am Samstag , den 27 . d. Mts.
stattfindande

eines

in meinem Hause Neugasse 24 ergebenst anzuzeigen.
Hochachtungsvoll

E. Grether.
1000 Fahrräder
hochf.u.Gar . Bill.w.j .Concur.
Bezugsquelle für Wiederverk.
Preii . gratis . J. Fries , Beseler
Nachfl. Flensburg . 930b

genügt ein ganz kl. Zusatz von

Suppenwürze
um augenblicklich jede, auch nur
mit Wasser und Einlagen herge¬
stellte Suppe , überraschend gut u.
kräftig zu machen. Zu haben bei

A. Nicolay, Karlstraße 22.
Bestens empfohlen werden

Maggi 'r praktische Giest-
hähnche« zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen«
Würze._8686

Kaisergelee | ** M "»
Marmelade i 25Marmelade \
Himbeer. Erdbeer. Orangen

(en gros .) (en detail .) 2466
Weiner’sGelee-Fabrik,
Marktstraße 12 (Laden), Hinterh.

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau aus Schutzmarke » . Firma
Franz Keim, Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langg. 3, E . Moebus,
Drog ., Taunusstr . 2b  u . Otto
Siebert» Drog., vis-ü-vis drm
Rath haus . 7926

Sanatorium Hofheim i. Taunus.
Dr. Schulze-Kahleyss, Nervenarztu. jetziger Besitzer des Kurhauses.

Prospecte gratis u . src. 931b

3692

Butter-

Abschlag

r emsie Centrifugen - ESolkerei -Butter,
Molkerei „ Drübep “ ,

nur 1.15 Rük. per Pfund,
frische Süssrahm - Butter . I.— Mk.
feinste Landbutter . . . . 95 Pfg .,

bei Mehr-Abnahme. 90 , ,
empfiehlt

G. Wienert Nachf. M»  Schräder*
SpeeiaLgefchäft : Marktstr . 23.

Billigste Bezugsquelle.

In Versuch wirdlhnenbeweisen,
dass das beste Getränk der Gegenwart , sowohl
für Kranke , als auch Gesunde , H a u s e n ’s
Kasseler Hafer -Cacao  mit der Schutzmarke

„Bienenkorb“  ist.
Hausen ’s Casseler Hafer -Cacao

wird nur in Cartons ft 27 in Staniol  verpackter
Würfel ’- 6 “

Eine grosse FartlllO
schwarz und farbig , verkaufe, so lang

per SM j« 3
M.Wiegand,

2 Bärenstrasse 2.

+ |if Central-Drogerie.J.(Inh . W . Schild, ) »
Friedrichstratze 16 , empfiehlt:

Trockene und in Oel geriebene Forde«,
Leinöl , Terpentinöl , Sirroti », Lack- ,

beste Kernsteinfntzdodenlacke,
besten Schreiner - und Tüncherleim,

Uarqnetdodenwichsr . Stahlfpähne,
Artikel für Söder re.

Telephon 428.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

4251

Deutschlands
Modetheil und

und

Außerdem liegt die Zeitung jeden Sonntag in allen Wagen
der Frankfurter Trambahn , Waldbahn , electr . Bahn,
Loealbahn, sowie in den von Darmstadt nach Frankfurt ver-
kebrenden Eisenbahn -Zügen

WUT  Inserate erzielen den größten Erfolg.
Abonnements Mk . 2 — pro Vierteljahr

werden von den Kaiser!. Postämtern oder direct von der Expedition
in Frankfurt a. M . angenommen . _

Unfehlbare Rettung gegen h
Kahlköpfigkeit I

Die Medikamente hierzu find nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 «nd 3—7 Uhr.

Paul Wielischi
Specialität

für Haut -, Haar - und Vart -Mege,
Kleine Burgstraffe 12:

Enthaarungs - Pulver,
garantier unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch!
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in Ser gewünschten Naturfarbe . Nur alle I
6 bis 8 Wochen zn erneuern . Ohne Coneurrenz.

Gummi - Waaren
engros& delail feinste Waare, stets auf Lager.

LS. kleine Birrgftratze 12. 2763|

Diamantmehl
feinstes aller existirenden Weizenmehle

(Goldene Medaille Frankfurt a. M . 1894. )
MGr » Marke : Georg Planere , Soest, -WW

liefert bei Abnahme von 10 Pfund pro Pfund mit 15 Pfg.
bei sackweiserAbnahme 800 Pfund für 26,50 Mk.

die Hauptnirderlage Wiesbadens 4363

Zchwaldacherstraße 45a , Ecke Michelsberg.
Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis

Kosten Kreisen:
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

|ry Aus Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Oolbsasse 12 .

Lumpen , Knochen, Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zn verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf.Verlangen pünktlich am

4245Hause abgeholt von
Georg Jager,

Hirschgraben 18 , Michelsberg 28.

Scke 8. Freitag 'Wiesbadener General -ÄWzeiger 26. Juni 1896. Nr. 147.

Hier muss
jede Coneurrenz weichen ! ! !

Unterstelle mein gesammtes Lager, nur Neuheiten der letzten Saison , um für bevorstehende Herbst« und Winter-Saison Raum zu
schaffen, einem

fJ5sT * Total -Aosverkaesf
zu den denkbar billigsten aber festen Preisen.

4524

Bekanntlich streng reelle Bedienung.
C . A . Winter , hmknschmidtt,

Ecke Friedrich - «nd Schwalbacherstraffe , vIs -ä-yIs der Infanterie -Kaserne.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Dcrlagsan stalt : Schncgelbergcr & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratenthcil : Aug . Peiter.

Theil und das Feuilleton : Chef-Redacte
Sämmtlich in Wiesbaden.
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